
einem zi cho  lichen Kopialbuch des
Jahrhunderts.

Das elbe udet  ich auf dem Breslauer Statsarchiv als EIRn
ziemlich  tarker and in Fol. ohne Einband. Zu Anfang und nde
 ind lo e Blätter Ohne Über chrift der  on tige Bemerkung hebtmit einer Berfügung vom Ali 1562 Das Schreiben, das

bringt, tiert dvbom 27 Dezember gehört al o der er tenZeit des Bi chofs Kaspar von ogau Jeder einzelnen Verfügunggeht die Adre  e und Olg Ort und atum. Im Großen und
Ganzen i t *  2 Anordnung chronologi ch, doch nden  ich in den einzelnenMonaten zahlreiche Um tellungen; oft werden Schreiben des einen
Monats er t um nach olgenden gebracht. Die Im nach tehenden befolgtechronologi che Ordnung 4 al o Von uns her Ein einfacher Abdruck
oder auch eine w  E Wiedergabe des Gegebenen chien nicht
erforderlich dagegen i t ni w irgendwie kirchliches oder biographi chesIntere  e bot ausgela  en. Die nicht gebrachten Erla  e enthalten mei t
Rechtsforderungen oder Eheverhandlungen. Bo die Adre  e dbon uns  nicht wiedergegeben i t, ergiebt  ie  ich aus dem Inhalt;  ehr iele Ver 
fügungen rgehen an das Breslauer Domkapitel. Die Art, wie wiü  1  * den
Ort des Erla  es wiedergegeben aben, ergiebt die Sprache, der er

i t. Die Bedeutung die er Veröffentlichung ieg in der we ent 
lichen Bereicherung, die Lokal Kirchenge chichte, be onders auch
Ober chle iens, dadurch erfährt; ber von allgemeinem Intere  e i t die
Schilderung des damaligen römi chen Klerus, man e e die Nr. 14,94, 1 214 a. und Unbekanntes findet  ich doch auch 3° on t chon bekannteren Bewegungen, wie denen von Glogau, Jauer nd
Sprottau. Ka tner hat in  einem Archiv a  Ee  E oder ein andres
gleiches Kopialbuch ekannt und in  einer Hand chrift soriptoresNissen benutzt; don hier findet Einzelnes bei Soffner,

V. AAIIIIIIN



der Re orm in Schle ien. zir haben in jen Noten darauf verwie en
* in den elben 3* Erklärung Einzelnen  oviel beigebracht, als

bei be chränkten Hilfsmittel“ möglich
156

Pfing tmontag (18./5.), Breslau. Georgr  ird gemahnt, dem

Breslauer ekan und Praopft Groß Glogau Joachim Lidlaw Außen 
 tände Breslauer Scho  +.  *  a tikus Matthias ebn einzu enden.

An Chri toph Riemen zUm Zobten, ranzJuli, Nei  e
Zedlitz 8 ebeneichen, Melcher Le t zUum Hundorf, Friedrich und

Siegmund Gebrüder impt che zUAm Reversdorf den Löwenbergern
..***

ihr Patronatsrecht über Zobten nicht be treiten, dem Pfarrer
den ver e  nen Zu tand geben, ihn nicht turbieren, di Regi ter
zuzu tellen, den Unterthanen dbas Kirchgehen nicht verbieten,
ge prochnen Urteil in allen Stücken nachzukommen.“)
600d die Auf die namens des ganzen Erus der Herzogtümer
Oppeln Ratibor den Kai er gerichtete zetition hat die er befohlen,
die Gei tlichkeit  olle zu ammenkommen und ihre Be chwerde in

ne Schrift
23 Juli,et Dr. Mehl“)  oll dem rediger von Oppeln, Wolfgang
Perfert,“) dem das Kanonikat und die Schola terie des Y
Zornbergé) Ober Glogau“) übertragen i t, die Taxe billig  tellen.

1) Königl. Se  ekretär des Für tent. Glogau.
Nach Ka tner, Archiv Ge ch 8t. 81 S. 28, ge torben 156.  —

) handelt  ich den Pfarrer artim Neumann im Zobten, der bo

51  55 bis 8 dort war und als ent chiedener Gegner der Schwenckfelder nit den

adlichen Herr chaften und der Gemeinde die heftig ten Kämpfe (Sutorius,
Ge ch. von Löwenberg 369  lgd.) Uüber das Patronatsrecht in Zobten ogl.
Sutorius und Soffner, Ge ch. Reform in S  chle . Fasc.

eu Vice Kanzler der Krone Böhmens.
EI wird identi ch ein mit dem Pfarrer on Kanth, der 1568 geheira

hat Ka tner S.
ar Chri tof Czornberg von Galowiz, 1546 Kanonikus auch

Ratibor, wo Kantor des dort. Kollegiat tiftes 1560 ge torben  t. Weltzel
n Zeit ch. Ge ch. U. Altert. XII, S. 3  18  * und der elbe, Ge ch.

Stadt Ratibor 40°0.
* In Ober Glogau ei Kollegiat tift z. hlg Bartholomaus, über

Ge ch 18 U. Breslaude  en Ge ch. zu vgl. Heyne, Dokum.
Ge ch [Itert. Schle  XXG² 5  lgd. und Weltzel im Zeit chr

+ 165  lgd ur Obiges wird die Erzählung bei Soffner H.

. daß Königin I abella Schola terie dem entri  en habe,
unglaubwürdig erwie en.



5. 600d die, Nissge. Auf ag des Archidiakonus Craeneus
Vor chrift für das Tridentiner Konzil die in der Prager Diöze tübliche Fürbitte zu thun Der Bi chof i t bereit, die Rechte des
Kapitels und des Klerus von Schweidnitz Jauer wahrzunehmen.
2 Juli, Nissge. Auf kai erlichen Wun ch  oll der Bi chof hel en
in Breslau eine schola Jesuitarum aufzurichten. Das Kapitel oll dem hierzu ge andten Dr. jur Bictorius elfen, einen geeigneter
0 3u finden  n
28 Juli, Nei  e Die eute zu Grey aw en die idmut,
dem Pfarrer Lindewie e zu teht, zur Hälfte be äet und das
Getreide in ihre Scheune geführt;  ie en 2* herausgeben.?)

Juli, Nissage. Georg von Brieg will wi chen dem Kapitel
und dem Mei ter von St. Matthias, Thomas Smettana weg
Streitigkeiten in Jenkwitzs) vermitteln

Augu t, Nissae. am Montorus Ind Seha tian Schleupner
 ollen zwi chen dem alters chwachen Joh Oputzka und  einem Sohr
Vincentius Salinus,“) Kanonikus d rusg. Vratisl. vermitteln
den letztern ropter COCAII quae in domo Sua fovere Draeten.ditur examinieren nd hn veranla  en, ie elbe  ofort zu entfernen

Augu t, ei An Joh Oppersdorfß) wegen Einräumung
des eeren Klo ters in Oppeln“) 2 Brüder, die eSs für ceignet
halten zum Gottesdien t, denen  i ge ellen wollen.

——.———.  **.Der elbe Befehl ergeht das Oppelner Kapitel; Coenobium
Per multos AIUIn0OS Plis habitatoribus Caruit.

Augu t, Nei  e. An die zu Jauer Befehl dem Jo Futterer,“
der aus dem Gehor am der kathol. ir ge chritten nd  ich ver 

N Zu ögl. Ka tner S. 91
Gre  i a 1/ Ml. und Lindewie e 175 Ml.  S  O zu von et1½ MI. S. zu von Brieg entfernt.
tach Ka tner S 2  eit 1565 auch Domherr der Breslauer

Kathedrale. 4

5 Seit —  — Landeshauptmann des Für tentums Oppeln Vgl. Cl  I  6el
d. O. XII. 2  lgd

ohl das Dominikanerklo ter zu G Georg und Adalbert.
Soffner O der die elbe Nachricht au Na tner,N.  188. hat, lie t Hutterer. er die Lesart im ext  timmt üher  in mi der

Be tallung bei Ehrhardt Presbyterologie IIb (—2 2  5 und mit der hand chrJauer chen Chronik, deren Rhoniu pist ist II gedenkt. übrigensdie er Futterer und der bei V II 443 . u tor on Reichen tein für 1568
erwähnte, identi ch in
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ehelicht hat, wom  e  eine Biarramts ent e  *, eine

ntraden verabfolgen a  en,  ondern ihm Ern t aufzugeben,
 ich Kirchdien tes enthalten, auch einen andern katholi
rie ter zu prä entieren, bei Verlu t des Patronatsrechts.

Augu t. nonnullos psrechos die des
Tridentiner Konzils Über das heilige endmahl

EeS dam Montanus um10 11 Augu t, Nissae. Neube tätigung
Offizial

14 Augu t, Nissae. An den Abt Dr. Cyrus), dem neulich
wie ih verichtet  ei quosdamverge  en hat zu agen,

vestri COonuentus fratribus valde petulantes S88E, vVitam
admodum dissolutam 14 et. magn Cu aliorum gScandalo
intra t Eextra iuitatem Aiscursare.

16 800d die, Nissae. Vincentius Salinus?)  oll als Sacellanus
mit nach Prag rei en.

Augu t, Nissae. Während der Bi chof zur Kai erkrönung— ÿP ———— — rei t, ollen ihn die oktoren Adam Montanus custos,“) InN spirit. — —..  — — ——
t. Officialis owie Seba tian Schleupnervicarius H  ‚

praepositus cerucis, eide canonici Joh scecles. Vratisl.
vertreten; doch behält der 0f die Übertragung der Prälaturen
 ich  e vor.

50d die, et An Petrus Walther, parochus In Ke  enplatz“)
und Barptolomeus Therner plebanus in Peljnitz,“) die bisher die — — ——
einzigen Glieder einer Brüder chaft m Striegau gewe en  ind,

Beitritts des Benediktus Zi emann.
600d die, Nei  e. An den Hauptmann von Schweidnitz,

17 Der Abt des re Vincenz tiftes.
offner d. 2 3 ennt die en bi chöfl. Erlaß aus Ka tner 860.

Niss., ihn aber nich mit.
Uber ihn  iehe Nr Zu vgl auch Schimmelpfennig in der Zeit chr.

V. Ge ch U. Altert. ——  chle . X, S. 19 jlgd
Ka tner S  S. 285 N Montanus er t 1563 Custos

werden, dagegen 280 die e Stellung bekleiden, beide Ang  er un
V  zu berichtigen.

Ko tenblut, ½ Neumarkt an der Straße nach Striegau —————)‚“» -.~— ——
gelegen.

Vielleicht teckt in dem Namen Pläswitz, bas 2½ — 2  .  2

Striegan, Ctwa n der zwi chen Ko tenbeut und Järi chau iegt und vor
äri chau.dem 30jähr. Kriege ne Kirche hatte. Zi emann Pfarrer von
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eines dem Zi emann, Pfarrer au au zu tehenden
Dezems auf dem ute on Seidlitz Steupich.)

Ugu t, Nissse. Die Breslauer Domherrn Joachim de Lidlaw,Dekanus und Georg aber ollen dem ehrenwerten Langus
Schuld umme *** Kanonikus ndr. Kornetus“) er tatten Ieee

25 Augu t, Nissae. Der Oppelner Archidiakonus Ivachim Schwinke“ird zum Sommissar. gen für Oppeln Ratibor be tellt.
21 60 die, Nei  e Die Be itzerin von Langenbrucks) ird ange 

wie en dem Jak Rudol i, Praecentor I Nei  e und Pfarrer
Schmitz“) Holz um baufälligen rrhau e 3 liefern.

22 60d die, Nissae. Der Oppelner Archidiakonus“)  oll den Alexius,
parochus in Gisbitzkos) aus dem Strehlitzer Archipresbyterat ver
nehmen presbyter Siit und bent. ihn trafen

4 UAgu t, Nissge. Empfehlungs chreiben für artin Lachnit,)
V  V

bisher Schulmei ter in Nei  e, der un zur Akademie gehen will,
Ut Catholicam dem religionemque defenderet.

24 ——*Augu t, Nei  e. Der Bi chof läßt den Jauer chen zu, den
ia Dre cher dor einen arrherrn 3 gebrauchen, doch  o, daß

 ich in allem der katholi chen römi chen Kirche gehor am erhält
Augu t, Nissae. Aufforderung die bte pon Leubus,

Heinrichau, Kamenz und den Prop t 5 Gorkau aus ihren  4 Archiven
und Bibliotheken den and. lur. Daniel Rapold mit Büchern zu
unter tützen, da der Bi chof don ihm weiß, daß OCronieam 81.
lesiacam magnis guis laboribus t multis vigiliisnibus probatorum sSceriptorum Ubris atque monumentis 5——3—.‚

Iñũ  ari chau, 73 Ml. N. zu von Striegau gelegen.
Stäubchen, N Ml on Schweidnitz. Die es Ut noch 1627 V

Be itze der Seidlitz, ogl Ge ch und Itert. hle . XII,

Darnach Ka tner S 281 zu be timmen, der ihn 1563
1

 terben läßt
2) Jakob Joachim —  Sch  chwinka, 1548 Kanonikus in Ratibor, 1561 in Oppeln/eltzel O., der ihn aber er t 1569 als Archidiakonus aufführt8 W zu W. 77  76 Ml. von Neu tadt
it ch N. zu 17 Mi von Neu tadt.

9 Joachim Se  chwinka.
Izbicko oder Hezbiczko, letzt Stubendorf, Mil NW. zu N von G/

Strehlitz.RNILL .Wohl der elbe, der eit als Brediauer Domherr nachweisbar i t
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quae habere potuit DPro industris undique Iin quintum
guis stiam maximis impensis contulisse M ilustum

volumen onsoripsisse quod d laudem :t honorem COI-

munis nosbtrae patriae bypis xcudendum omnino decrevit.
— aber dem Rapold noch einiges, be onders ihre Fun 
dation betrifft.“)

September, Pragae. Der Kanonikus der restauer Kathedrale
8 eorg aber hat ein Kaunonikat der Breslauer Kreuzkirche
rlangt. Das dortige Kapitel  oll ihn noch vor ichaelis
einnehmen la  en, eingedenk der Erfüllung  einer Pflichten quibus
n Concionibus gacris soclesiae nostrae oathedralis praefuit.

27 20. September, Pragae. An den Interee  ion für Joh
rus, Kantor der Kathedrale in  einem Streit mit dem

Vincenz.“)
—  —— September, Prag Interee  ion für Georg Faber“) — die

Krembß,“ *  — EXI Weingärten und Kelter hat die er  elb t
wird durch ein Predigtamt in Schle ien gehalten.
Freitag nach Qeli 2 10.), muchaw. An den Nei  er
Bürger Simon Ritter der idmut V a  ott,“) auf der
Holz erodet aben  oll, worüber  ich Zacharias Thannenberg,
Pfarrer V Riemertsheide,“) e chwer hat

Oktober, muchaw. Der Abt von Camenz“) hat  ich gegen
das Recht die dem Bi chof zu tehende Erb chaft des kürzlich

Der Bi chof hat deswegenfarrer von Frankenbergs zugeeignet.

Über tapold zu ogl. Henel, Silesiogr. 52 1 2  2  3 und Rhonii,
Epistol. Histor. III,  owie Markgraf in der Zeit chr 2 e ch U. Altert.
Schle . XXI 11. Seine historia de illustr. Silesigae ducat pitome
bei Sommersberg Seript. TG6.  —* PE 8—118.

ESs kann Rur der Vorgänger de Ibtes Cyrus gemeint  ein, Nikol
Chwali chewsky, der 2. 52 freiwillig propter genium 61 inürmam
valetudinem re ignieret hatte und noch bis 157 5 lebte; Stenzel, goript. Tor.

Siles. 11 144 und heyne III 935.
Bgl Nr. 26.
An der Donau in Niederö terreich gelegen.
Ndr. La  oth, 1½ Mi von Nei  e; die Kirche ad juncta der Pfarrk. in

Riemertsheide.
Nũ. u Mi von Nei  e gelegen. —— — — —‚—p — ——
imon 1 RNeumann eit 1557
S. z3u W. Franken tein. —2—
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Breslauer Domherrn arrer Nei  e Silve ter
abgefertigt.

31 Oktober, ttmachoviac. elner Kapitel auf de  en 'Interce  ion für Joh Faber, Vioarius Oppol. 990  X3 Oktober, Nissae. Sobald Joh Eyrus!) und der Archidiakonuz
ulu Creneus aus rag zurückgekommen  ind, wi der Bi chof
nach Breslau kommen AGd ordinandos Olericos.

—3 600. die, ei Der Breslauer  oll verbieten, daß dort allerlei
gemele, Schriften und Lieder D dbes Pap tes und des
Klerus er werden.

Oktober, Nissae. Nach dbem ode des gener. Commissar.
Nissen.  etzt der Bi chof den Bresl. Domherrn und Nei  er Propft
RM. Silve ter aug als  olchen ein.

Oktober, ei  E An den Bürgermei ter O0n Grottkau,
 ich die interla  en chaft Arrer von Hohengiersdorf

Melchior eygel angeeignet.
Oktober, Nei  e Der Hauptmann von Grottkau hat zugela  en

daß der ungeweihte Andreas Teubner Breslau 5 einem Pfarrer
bon Hohengiersdorf) angenommen i t und hat e  en Weihe
gebeten, dem ber ntgegen, daß ETr in peinlicher Haft gewe en i t.

37 50 die Der Bi chof kann denen Jauer noch keinen Be cheid
wegen von ihnen zum Pfarrer begehrten Joh Kurtzer geben,

N
eil 8  einen Kommi  arien ber den elben noch keinen Bericht hat.

V60d. 16. Aufforderung den Archidiakonus Schleupner Über————————  EEEEEEE mit Joh Kurzer, Pleban on Domslaus) gehaltne Examen
berichten

*** 60d die Der Ratiborer Dekan la Gomola“)  oll dem
blinden Pleban von Janowitzs) einen Sub tituten e tellen.

Abt von St. neenz in Breslau
SW von rottkau.

Rerna wird rhar E. 519 3u beri  gen  ein, daß
Franck von (nach 2  0 von bis dort gewe en i t.

Fr. in Wittenberg fũ Domslau ordiniert  t, — 270 behauptet wird, 0
läßt —2  — nicht  icher tellen, da 7 Wittenb. Ordinandenbuch die er mit den
Eintragungen vom 3.14 1556—20./10. 57 jetzt fehlen Buchwald, Wittenb.
Ordiniertenbuch, 107 Jedenfalls hat Domslau bereits 2 einen evangel
rediger gehabt 00d0. dipl. Sil. IV S.

lib. und Pfarrer Na  idel, 154 Vomherr und  eit
5 an ollegiat tift zu arite in Ratibor; Weltzel
Ge ch Ratibor S. 6.

Mi. II Ratibor, ehörte 1810 zum dortigen Kollegiat tifte.
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Oktober, Nei  e Berbot Schweidnitzer, er 3
dispergieren, E wider die Einigkeit der hlg kathol V  ind

41 Oktober, ei Die Sprottauer uen
Jungfrauenklo ters dort m ner und Gottesdien t Einhalt,
wie die Priorin Barbara, geb Schöneich A Auch  chmäht der— ——— — 2  ekti Prädikant di atholi che Gei tlichkeit und will Hie
 torbenen Katholiken nicht vie andere Chri tenmen chen erde
be tatten a  en.“)

Oktober, E Hans Oppersdorf.“) Der Hauptmann——.— ——r Strehlitz“) hat nicht Recht, den Pfarrer 5 Zale e“)
ent etzen und  eines Einkommen 3 berauben.

4 November, Nissae. Das Breslauer Kapitel  oll I. den
Domherrn artin S  arich eri  en, quis qualis uius instituti
Sit, da dbem Bi chof vita, personà, ingenium de  elben unbekannt
 ind; ami erkennen moge, DLarum Kapitel ih eine
künfte bisher nicht übergeben habe.“  0

4 November, el  e Das Trebnitzer Stift möge M. Rapold
der die  chle i che aus den e  en Seribenten  chreibenSSttt will,  eine Briefe üb Fundation und Ankunft des Jungfrauen 
Ordens vorlegen.“)

2  —  * November, el Der Jauer' che Stadt chreiber Andreas
Wolf wird Iun bi chöflichen Kollektor an telle dbes Hans Ku  77°  I..— SIIer
Wirben In Er  oll nach den Regi tern die Bi chofsvierdung
us dem Für tentum Schweidnitz Jauer einziehen.

Im Sagan chen ritt an telle des gewe enen Scho  ers Zacharia
Runge Hans Lemann.

1 Bgl. Soffner d. II O. 333 nach Ka tner script. Niss. Den  ec
i chen Prädikanten erwei t Dr Wie e, Beiträge e der evangel. Gem.

V Sprottau (Progr. des Progymn. 897 — 19 nach Ratsakten als den
m Herb t 15  59 zugezogenen und bis Frühjahr 15638 gebliebenen „ualten Prädikanten
Peter.“

0 N. 10.
Georg edern.
Sale che, Se SW. —7 Mi II r0  trehlitz. Bgl. Soffner H.

S. 147 nach Ka tner, seript.
7 Kann Sarich nach Obigem  chöon  eit 1555 Domherr gewe en  ein, wie

Ka tner, Irchiv S. angiebt? Nach 91 secretarius monasterii
Leubensis gewe en.

Vgl Nr.
10



—
* -N

18
14  —*  40

*.—.—5—————T- “

21 74 xX, Nei  e U die it V att *Rottwitzdlitz) hat Lukas Graf von Wirbna, Herr au Ridzin?—de chwert, nach Zedlitz, 00 eEr Mitpatron  ei, einen ecti chePrädikanten berufen.17 133**  oll einen katholi chen prä entieren.— 12 November, Nissae. n das Kapitel. Brief boin Novemberempfengen. Quod Sutores t Saretores haeresi quadamintecit 140 ruum Suaäarum decoctores in Episcopatu nostro*——9— nobilibus passim parochiis praeficiantur, 0  In ino igno-Tamtn D Iucat tamen Grotkauiensi quendam 20 8SugestumSt. Contiones habendas sine geitu nostro Admi fuisseomperimus, quem statim ab Officio 8uo remouendummanda Imus. Porro 81 qui reliqui 2  — sunt. V nostradioecesi aliqua haeresi imbuti  quod omnino 0OS ate0Sdem nobis V. nominari Ut expellantur.De Schola Theologica instituend unde homines 1donei8 plebem rudiorem srudiendam quovis tempore in anta
.orum hominum penuria multa et varia apud 1058Uberavimus tandem Cum consilio in acCtumI producemus. Desideramus autem quo interim FrV. hquem Oertum professorem medio Fr. V. qui SacrasIite profiteatur deligere velint facto —14064½4e de sumptibus atque liis necessitatis rohns maturiusDrous bimus.)

MHal inum Sarich Secretarium monasterii Leuben. „breuiCoram nobis Citari t Cum COnsilio Fr. Sxaminari A· I  ——22
ES f Zedl bei Frau tadt, nichtlach Ledebur, Abelslexikon der preußi

fern der Guhrau' chen Grenze gemeint,
. Kottwitze be aßen  chen Monarchie I S. 471 Im 6. Sacec

ei en Ive Rydzyn urbs in torr.  A  4—. posnaniensi districtu 08tensi.. i t EH on den böhmi chen Grafen Wirbna, die davon auch die Rydzinsk!Aegen. 1551 erneut Köni4  9 Siegmund II.„Izin ugu t auf Bitten der Gebrüder
n.  —  8.

82  — die tadt Geltung des eu chen Rechts Oon Magdeburg. 15 18Stefan Batory Vuf Bitten des Lukas Rydzinskize chafft. das polni che Recht für
uttke, Städtebuch des Landes[Slexikon II, E. Po en. 1864 G 425 Sinapius, S  =  chle .

Die Verhandlungen der Anlegung eines Klerikalvor der rauf bezüglichen  eminars aben al oSeba tian chleupners auf der SynodeMai 156.  2* Soffner I1 . 382) begonnen.

688*8. 8
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bimus, Ut in posterum quid de Cognoscendum sit,
Certo COgnoscamus.“)
23 November, Nissae. Auf die Be chwerde der emeinde Be ehl

artin Schumann, barochus in Lesnitz,) quo POstea aut
ibidem resideatis, Ut Däar est, aut. 1doneum quendam t
tholicum presbyterum V vestrum locum subordinetis.

49 ovember, E Melcher Be  er Malerdorf,“ Hauptmann
·. Zülz,  oll genügen la  en, der Pfarrer von mitz,
ako udo zur rbauung des Pf  Ofe dbas Holz geben will

 oll die von Schmitz anhalten, mit Fuhren und andrer Belohnung
der Tbeiter zu zu  ein
—5 ovember, Nissae. Die Schönau, deren Kirchhof Ul

IVũ I klein geworden i t, erhält Erlaubnis, hortum quen-
dam Rx:tra portam in suburbio luxta pontem quaã iter In
Reuersdorf Iin dextro latere sSitum ad sepulturam 3 nehmen
nd iuxta undem loeum hospitale quoddam PTO habitatione
omesticorum auperum exstruere.“)

51 2 Dezember, Vratislavige. An den Breslauer Domherrn und
Glogauer Schola tikus Markus Baron Kittlitz,  owie — den
Glogauer Rat wegen der  tädti chen Wächter, die nach einer age
de dortigen Schulmei ters gewalt geübet geweihte  *  7 und
ule

— ——

5²2 Dezember, Breslau. An Johann Mün terberg und den
Breslauer Dechanten und ogauer Prop Joachim 5. Lidlaw In

der Klage ache des Hilarius Glatz den Dechanten.
51 60d. die, Breslau. An Siegismund von olen für die itwe

S aues Jakob Boner, Lukretia. einer Schuldforderung halben
die Söhne des Bruders ihres Ehemannes, Andreas und V  Jakob
ezember, Breslau An den Oppelner Archidiakons) die In 

.0¶ VBgl Nr. ————— 9 — ——  ——  ———NNLe chnitz — Ml. von Gr. Strehlitz.
Mahlendorf, Kr. Grottkau
Vgl Nr 21

————————“——————.————9—9—9—9—9—9—9—9—9—9—9—9—‚2„9‚9 9‚“‚Äw§239. 9. 9 9—5
Eine Verfügung ähnlichen ihalts bringt 3 25. 11 aus einem

Kopialbuch Soffner 289. Ueber das hospitale i t auch n der
Schönauer Ubel chrift von 1891 nichts 3 finden.

Joachim Schwinka, Nr. 20.



.—— „——
ve titur für den elner Bicar ann Faber!) zum Kanonikus
nach dem ode bes Mandel

Dezember, Breslau. X,  en Jungfrauen Konvent 3zu SprottauMitteilung der Antwort des dortigen ate und  eines Ge uches,ihm eine Bau telle ur Erbauung eines Hau es für die Schul und anderen Diener gewähren.“)— 0  56 Dezember, Vratislaviae. Laurentius Zade ius Am
Dezember hat Laurentius Heugel gun ten des dam Landeck,bi chöflichen Schola tikus und Domherrn beider Breslauer Kirchen,auf  ein Kanonikat verzichtet. Nun hat der päp tliche ega wohl

vor etl  7  chen Jahren dem Zade ius Aus icht arauf gegeben, der
Bi chof ber zweifelt, daß er mit  einen An prüchen durchdringenwerde, Heugelio 0  — Oitato t de haeresi Onuicto.)Dezember, Breslau. An den Herzog Heinrich don Liegnitzüber die Be chwerde des Klemmerwitzer Pfarrers Joh Paumgartner,daß ih Pfarrers Weib en  e die Regi ter alienieret,daß Georg Schweinitz ihm  eine Gebühr vorenthält und der Zu tand

Kalthaus Vorwerk nicht gegeben wird.“
Odem die, Breslau. Georg Diebit ch vo Oberaus)  oll nachder Bitte des Klemmerwitzer Pfarrers die dortigen Leute zur I ebei der Erbauung der Pfarr cheune anhalten.

4 Dezember, Vratislavige. An die Kapitel 3 Glogau, Oppelnund Ratibor, daß der Bi chof 2 28 und 29 Dezember
Sacr0s clericorum Ordines velle Clero nostro COonficere. er
 ie begehrt,  oll na Breslau kommen.
) Nr. 31

Wohl Schreiben bringt Soffner a. O. 333 zum 12.aus Ka tner, script. N  188., ohne aber de  8 Ge uches wegen Ueberla  ung einerBau telle Erwähnung thun.RNNA Zum Verzicht auf das Kanonikat Henel, Silesiogr. T.  V. V 6  76qui I Uut miliam Propagaret0 Vitae 81 3  atu idque dispensationesummi pontificis, Cul cubiculis rat, atque ad 60 . unero Canon  5orumWratisl.. itae Sociam adsumpsisset Martham Reicheliam ximiosIn patria honores 0  Tus tuit.
Klemmerwitz OSO. —v7d Mi. und Kalthaus Borwerk gu SO. Yvon iegnitz. Die Reihe der Paftoren ohon Tent chel giebt Ehrhardt IV719 er i von 57  37 an. Als Klemmerwitz 1586 ur Neubefetzung kommt, i tniit einem tacto da elb t einge chobnen luther. Prädikanten“ be etzt gewe enBergl. Über die amal Berhandlungen Bucki ch, Religionsakten Bd. 12 M —8

8u MI. bon Lüben.
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ezember, Breslau Die aue r  ollen den ohne  ein en
angenommenen Prädikanten ialinu beit (den
Strafe ofort affen, unverzügli ihre Ge andien nach Breslau
 enden, mit eorg Fabri, beider Stift Domherrn,) der—Seeeetetett ortigen Pfarre verhandeln und den elben dann ihm prä entieren.“)

61 ezember, Breslau. Die Liegnitzer Abti  in  oll die etlichen
Schwe tern, die in ihrem Klo ter ungeweiht  ind, zur Weihe

Januar nach reslau  enden
6² ezember, Rreslau. Der Slogauer Rat  oll verhindern, baß

die dortigen Dominikaner Stiftsäcker an Bürger verkaufen.
63 22 Dezember, Vratislaviae. An den Aerus der logauer

Kollegiatkirche“) certa relatione ad nostras peruenisse
**  8quosdam medio vestrum officij Honestatis vitaeque leri-

calis immemores 1101 solum moribus dissolutis vivere
turpi Otio voluptati 15ditos crapulae potationibus vestitu
indecentl altationibus ue incompositis Vacare, 8ed stiam
nocturno tempore In Uurbem Ipsam UN impetu quodam
téewerarie ad Ciues descendere, contumeliis t. impiis — .. —...————..—*—
COnuieiis proseindere nimiam petulantiam 0 AXIimam
Clerl nostri infamiam Quisi uocationem 11

n memoriam sibi reuocarent longe lia muneris 8ul
COgnoscerent Deinde qui nondum Sacris sunt itiati

1Bgl. Nor. 26,
ie elbe Verfügung bei Soffner II S. 257 aus Ka tner.

script. Niss.
In der hand chriftl. ghront 0/ Jauer um zu Nr. 11) E Am

Se  ember —  ——  — hat Joh Gla er die er te Predigt zum Jauer gethan,
den Dezember i t in der Pfarrkirche hier zum Jauer zum Er tenmahl daß

hochw. Sakrament nach Chri ti Befehl m zweierlei ge ta gereicht worden,
18. Dezember hat Gla er zum Jauer die letzte Predigt gehalten.

Gla er i t als Jo Vitrianus bon der iegni Oktober 1546
Wittenberg für Löwenberg ordiniert worden Buchwald G 52) und hat

*8*zuer t Or un dann in Hir chberg amtiert. Von m i t er chienen: Von den
Ver uchungen des Herrn hri ti Durch Magi trum Johannem Hyalinum on

—*

der Lignitz. Kit einer V e ilip Melanchthon edruckt zu Wittenberg
durch Georgen Rhawen Erben Anno 1  I  5  — Au dem drittletzten  teht
Johannes Hyalinus des Eltern Gla ers on von Lignitz. Als Vorrede e
4 Seiten der Brie Mel an den ign. Herzog eorg vom Fe t hig ngel 1551
der Corp. Reform. VII Sp. 36/38 gedruck i t

Von Soffner 383 aus Ka tner, Serip 188. gekannt,
aber mitgeteilt
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absque Ulteriori dilatione xceptioneque ordinar *  ** Omnmo
Curent Otficio nocationique Satisfacere gedulo studeant
aut 0 oatholicas ot minime Ob  S Academias
oonferant, studia Sieuti decet oompleant

94 Dezember, Breslau. Georg von Liegnitz wegen Zin en,die Joh Eurtius, Breslauer Domherr und Archidiakonus Dor
Groß Glogau vorenthalten  ind

5 Dezember, Vratislaviae. Joh Przi  owski,!) Kanonikus von
Oppeln, Parochus on To t, gubeollector noster Iin Aistrictibu
Tost., Piskouien.,) Schossnoskou en.,“) Oosl., Glewie. atqueGlog.  oll nit Einziehung der Zehnten, bi chöfl Bierdungen undrrrnnnnn-  on tigen Einkünfte nicht änger  o räge  ein, ondern  ie
primum  ammeln, 1 regoesta Vvestra ordentlich eintragen und

den bi chöfl Kommi  ar und Oppelner Archidiakonus Joh.Schuincka“ ablie ern.
71  66 600d die Matthäus Strebel, parochus in Luntzings)  oll, da

eim andrer Subkoklektor für To t eErnannt werden muß, die Rege teninnen Tagen dem Oppelner Archidiakonus“) abliefern. °fI —————
6 Jaurauiensis bumultus.s)

Georgius Faber ambarum eccles. Vratisl. canonicus,*•I n‚.- - mandato Rdmi 0 Jauranienses 006 defeetum Catholhiel
presbyteri, Cultus diuinus et. solitae Ceremonise aliqua

parte negligerentur amandatus, ibidem V noote Ira -
tissimae Christi natiuitatis 'ann0 subintrante 63 s8ub Sacris
Euangeliorum lectionibus Iin templo Circumstantibus
Currihbus hominibus mire ludificatus PSalmodia Uua 100  *

*. turna Peracta, 0 Sasrumn nocturnum in Sacrario
Er dürfte ein Verwandter, vielleicht ruder de Oppelner ArchidiakonusMelchior Przy  owski  ein, den Weltzel —  —  * der Zeit chri des Ge ch Altert.Schle . 386/7 erwähnt.
Piskowice, Peiskret cham.
Sosniczowice, Kiefer tädtel.
Nr.

N das Im Krei e Neu tadt gelegne Lont chnig, das Urkundlich als
Luntznick vorkommt, der Entfernung wegen vo ni gedacht werden darf, ———mũ onczek „7— vbon O t gemeint  ein, das allerdings jetzt keine rche ha — —  f..—— —Dem Bericht gehen leere Se  ten voran und olgenV offner S. Ka tner script. Niss. enützt.Nr.

—= tttete.ttet.
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86 praeparasset, indutis gacris indumentis calice
8 reliquis ad 7 pertinentibus Sacrario (J)
In IpS0 limine Stii II. o ydonium post. dergum In caput
Ius jactum: quia sacrarium refertum grat. hominibus:
quod +. u duabus ardentibus gandelis praecedente Sub-
latum est. Vbi ventun fuerat 80 altare nullum tuit Im-

pedimentum dempto Magistellol) (qui Legnicio PSer aliquos
gaecersitus tempore decumbentis 2 senio confecti plebani)
Sacris concionibus Praeesse debuerat) I Bacealaureo
quodam Ludilitterari] qui lam Illuserunt. 91 sub gleuatione *——————————me--eeeee.ee-- venerabilis gacramenti Magistellus multis videntibus expuit
in +  u Doraini, haece verbas horrenda Prorumpens
Satan te Gull us idolatria ad tartara usque abrepiat,—3—3 —‚9..—9—— Caetera omnia prant salua. Die uer0 gancto cuncta quie-
uerunt, antum hoe unieo molestatus dum assisteret Sacris
enit dominus lacobus“) diuersae partis sacellanus verborum
impetu insultans: N conftentibus guis binam Sacrament!i
speciem porrigere annueret, hoc genatus t. plebs 2**—094*9 ¶      W———haec respondens inquit: hance 4  06-PSerS peterent.
dendi facultatem 86  16 habere. Sin Senatus 2 Do-
minus Jacobus quid attentare in tam ardua uelint, ipsi
CoOoranl Magistratu tam Eeclesiastico atque Politieo respon-
deret, nisil interesse; atque boc 0 merario:
cathohco Sascr' fnito gacellanus Ali n loco Cum utriusque
speciel communione DProgressus Sst. In solemnitate POrTIO
ami Stephani protomartyrio psalmodia matutina coneinne
Absoluta gubsecutum 8t. saCorum gu Symbolo
Apostolico in suggestum ascendit ibidem xordio facto
Canere ooepit Cathohceo MO Je u
nita hace cantilena statim quidam turba aliam227  *
nempe NRu bitten wir den heil Gei t multis Aliis 1u-·

tionibus Germanicis. Vbi intellexisset 2 concionandi locum
non habere Fnem cantionum 588806  5886  16 uggestu descendit,

M. Gla er Anm Nr. 60).
Der Breslauer Domherr Titius, der nach der nd chr. Chronik

V vbon Jauer (Anm •5 Nr. 11) 471  an 1 nach char a. O. IIIdb
156 ge torben  t
aco (hand chr. Chronick N

— 2  8  ä—939————
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————ad altare TSuersus volens legendo inceptum absoluereIIIIIIII  öC Sasrum ndutus qam Casula IOX CCOurrunt ba.  — VILI AIImulieres laocrymantibus Oculis
geret.,

Orantes In proposito Der.-Sibi imminere ingens periculum xutis Vvestibsacris, quo Vitae COnsuleret que fturori Cederet C1tissime Per Ostium Uod POSt Ssummam ATam V in Curiamparochialem Contulit. idque fecit, COmitantibus multisVITIS oatholicis, qui ab interitu hominem tuebantur. Haec — ———8unt Jaurauis, Ut up
1563

Januar, Vratislaviae. M Jakob Henrici, KanonikusBautzen will, wie der  chof durch Dr. Joh rus, Ostulatus!
v Vincentii, Cathedralis unostrae sceles. ratisl. canonicusCrucis scholasticus, gehört hat, 05 btemporum iniuriam auswandern. *Er olle nicht thun; ird iach Möglichkeit ge orgtwerden.

—.— 800d die, Breslau. Die Jauer chen mögem DPrO forma etliche — teil+ Schuldige haben einziehen a  en, Sieaber nicht die Rädelsführer. ollen die e  i  amt dem Baccalaurius gefangen  etzen, den Hialinusaber der adt a  en olle in wenigen Tagen einenfrommen gelehrten nd Olichen Prie ter nu chicken
Januar, Breslau. Die Jauer chen —2ollen dem Archidiakonusau Creneus Kirche und Pfarrho unverzüglich einräumen undGottesdien te halten la  en

71 500 die Der Archidiakonus Creneus —II  tandhaft imn auerausharren.
4

600 die. Seba tian Thommendorf Kollektor Schweidnitz  ollden Armen Leuten au Tunkendorfs) des durch Unwetters erlittnenSchadens halben gewi  en Nachlaß ewähren.Januar, Breslau. An Thomas Miscka,“) Pfarrer von rckwitz,)
Zu ogl. J  72  Cr.

2 Vierter Sohn des S
FC r. Sil XI S XV

chweidnitzer Chroni ten Hieronymus Seript.
7 NNW. bon SchweidnitzAI identi ch mi dem on Soffner O. II V 91 erivähntenPleban von Olta chin Myeska

—  — zu N 0on Trebnitz ——  —  ————  15²  —  ö  0  ac ad altare reuersus volens legendo  inceptum absolueré  sacrum. Indutus jam casula mox accurrunt tam viri qu  am  mulieres lacrymantibus oculis  geret,  orantes ne in proposito per.  0  sibi imminere ingens periculum exutis vestibi  U  N  sacris, quo vitae suae consuleret atque furori cederet  „Ci-  tissime per ostium g  uod post summam aram est, in curiam  ——  Darochialem s6e contulit, idque feoit, oomitantibus  multis  0  viris catholicis, qui ab interitu hominem tuebantur. Haec  gesta sunt Jaurauis, ut supra.  1563.  68.  3. Januar, Vratislaviae.  M. Jakob Henrici, Kanonikus in  Bautzen will, wie der Bi   chof durch Dr. Joh. Cyrus, postulatusi)  Vincentii, cathedralis nostrae eccles. V  46  ratisl. canonicus et  orucis scholasticus,  gehört hat, ob temporum iniuriam aus  wandern.  1  Er  olle es nicht thun; es wird nach Mö glichkeit ge orgt  werden.  45  1  69  eod. die, Breslau. Die Jauer chen mögem pro forma etliche  zum teil  Schuldige haben einziehen la  en,  Sie  aber nicht die Rädelsführer.   ollen die e   amt dem Baccalaurius  gefangen  etzen, den Hialinus  aber aus der Stadt  chaffen.  Er wolle in wenigen Tagen einen  frommen gelehrten und katholi   chen Prie ter hin chicken.  70  7  7. Januar, Breslau.  Die Jauer chen    ollen dem Archidiakonus  Paul Creneus Kirche und  Pfarrhof unverzüglich einräumen und  Gottesdien te halten la  en.  71¹  —  sod. die. Der Archidiakonus Creneus    oll  tandhaft in Jauer  ausharren.  72  2  eod. die. Seba tian Thommendorf  ) Kollektor zu Schweidnitz  oll  ö  den armen Leuten zu Tunkendorfs)  des durch Unwetters erlittnen  Schadens halben gewi  en Nachlaß  gewähren.  73.  8. Januar, Breslau.  An Thomas Miscka,“) Pfarrer von Zirckwitz,)  —  ) Zu vgl. Nr. 27  ) Vierter Sohn des S  rer. Sil. XI S. XV.  chweidnitzer Chroni ten Hieronymus Th. Soript.  05  )% Ml. NRNW. von Schweidnitz.  W  251  S  identi ch mi  t dem von Soffner a. a. O. II S. 91  erwähnten  0  Pleban von Olta chin Myes  ka  4  9.%½ Ml. O. zu NO. von Trebnitz.  ö  40  0
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einer Be chwerde Über Franzisk. Piccolomineus) An 

beraumung eines Termins.
800 die An Seifried on Promni de Widerwillens der

27. Dezember zwi chen des bts ienern und etlichen ürgers 
 öhnen in der V ge chehen i t, wobei der Kantor hart ge chlagen

Die Thäterund der Schulmei ter erbärmlich verwundet wurde.

aben nu Handgelübde gegeben nd  ind entwichen. Der Abt oll

er e chützt werden.?)
annar, Vratislaviae. Auf Bitten des Lange, vicedecani

in gacello Choroet Pieoentoris horarum Mariae VIrg.,
eccles. nostrae maioris Vratisl., ge tattet der Bi chof den Liegnitzer
Benediktinerinnen exceptis Aduentu domiui, quatuor btemporum

ieiuni-
1SCUrsu, quadragesimali jeiunio, aliisque interdictis

diebus, Carnibus vesci, an templo 0 horas et Predes
solhitas inorl UIII frigoris impugnatione t maiori UIII

animi alacritate decantandas assistere, vandalijs Uti

vestibus pelliceis indul possitis AC valeatis.
12 Januar, Vratislaviae. Der Archidiakonus Paul Craene — ———————‚j———————+——— — —————

———

0 in  einer Gegenwart das Te tament des venerabilis dominus
AnTitius“) eröffnen la  en, wie die Exekutoren ebeten aben

den Bi chof i t beglaubigte Ab chrift zu enden.
Der Archidiakonus Oppeln“)  ollJanuar, Vratislaviae.

dafür  orgen, daß für das Fernbleiben on der auf Dienstag nach
OCantate einzuberufenden Provinzial ynode nie mand einen Ent 

 chuldigungsgrund habe
Januar, Breslau Die eubu ch')  ollen nicht Über die

Grenze zu unordentlichen und ungeweihten  ekti chen Prädikanten
lau en, ondern  ich zum ordentlichen Pfarrer halten.
6od. die Der Oppelner Archidiakonus“)  oll die Sache des

Domprop t und Erbherrn) Wird  päter von  einem Bruder, dem Bresl.
von Oltahin Almericus zum Pfarrer V Olta chin einge etzt.

Seript. Tokx
Vgl ber die en Tumult catalogus abb Sags  U. I

E  2  2 502/½.
9 Der ver torbne Pfarrherr Jauer, gl Nr. 67

— Joachim Schwinka Nr
edenfalls nich Leubu ch, Kreis Brieg,  ondern das nahe der Brieger

Für tentumsgrenze, 7½ M N Grottkau gelegene Leuppu ch

W

2



Pfarrers von Zalie e!) unter uchen, der  ich nicht mehr chri tt
ondern heidni ch re

0 19 Januar, Breslau eorg Proskofski?)  oll das Benefiziun
in der Kirche St. Barbara vor ppeln, lang
unvergeben hat, dem Oppelner Kanonikus rta omitiu verleihen.

81 0d. die. Dr Ger tmann, Hoferichter 3 Breslau wegen
der wiederholten Be chwerde des Jacobus Gaij, BVikars hlg
Kreuz uud Pfarrers Reichthals) Über Adam Prettwitz II
Ga ern 3u Skoru chau“) betr. verweigerten ezem

Januar, Breslau Die Abti  in on Liebenthal I e  ich des
bi chöfl Schutzes ver ichert halten. Nach O tern oder Pfing ter
olle Kapelle und Kirchhof weihen; für einen katholi  en Prie ter

Über dieolle baldig t  orgen; entlaufnen Ordensper onen
habe  ich dem Ge andten gegenüber rklärt
22 Januar, Breslau Die Gebrüder Ka par, Y und He ne
Gelhorn auf  ig“) en aus der I entwendet und
trotz des Befehls des Kai ers nd des rühern Bi chofs Baltha ar
nicht zurückgegeben. Auch haben  ie die idmut und Zin en AR

 ich gezogen Anberaumung eines Termines mn Nei  e
23 Januar, Vratislaviae. Antonius Kromer, arrer in Schosnitz,
 oll bie Pfarre in an die  chon einige Zeit unbe etzt i t, mit 
verwalten, bis der Bi chof einen pastor werde einge etzt aben.“
 eod. die An den Archidiakonus Craeneus in auer, Lob  einer
Standhaftigkeit; Mahnung, weiter auszuharren.

Januar, Breslau.“) Die bi    chen Kollektoren Seba tian
Thommendorf für Schweidnitz Jauer, Joachim Schwincka für Oppeln,

—— Hans Lehmann für Sagan, eorg Diebit ch von ern für Liegnitz,
4 Stenzel O ta ouski, Rentmei ter in Pleß für Te chen, en dit

De  bi choflichen Einkünfte ammeln nd  päte tens Invocavi oder

1) N 42.
Wohl ein Bruder des Hans Pruskowsky, der 570 Landeshauptmann

des Für tent. Oppeln  t. e  E in Zeit ch Altert. U. Ge ch Schle XII,
22/25 Seeeeeneee

9 Namslau.
5/%½ MI. NO gu von Namslau.

9 Wohl O  ig 2½ Mi ONO von Striegau.
N  ach Ka tner, Archiv 8  V 9 das Domkapitel 12 1563 den

Lie. Fr. Conradi zur Verwaltung des Pfarramte bis zum  te nach Kanth.
Nr 72, 20,



——— —  — —8—  —— —
Reminiscere nach Nei  e bringen Thommendorf  oll auch
des abgebrannten Reichenbachs halben erkundigen.

Januar, Breslau Fabri Nrd erneut Zeit die auer che
Kirche ver ehen.)

von rieg Fürbitte für den PfarrerSsod die An Herzog eorg
baufälligen Pfarrho es ‚

Februar, Vratislaviae. rie die ater Trident.“)
V. 890d. die Heinrich Ror I Wie e“)  oll den vermeinten Pfarrer,

der dem i cho  0 nie prä entier  ei, a  en
— —

91 ebru AT, Breslau Da der Bericht des Archidiakonus von

Oppeln Über den Pfarrer von Zalie i gan  8 anders lautet als der

des eorg don Redern, hat der Bi chof Befehl gegeben, den

ofort wieder einzu etzen.“)
Vikarius N Joh Befehl,März, Nissae. An Georg Scharek,

famulam Sua. 0. diutius in 0ominiam confratrum 8t.

tot,us oleri insulae nostrae Vratlisl. retinere ged In
er elben ache Befehl den izia dam Montanus, da Se
U  ber eine COqua ungenügende Ent chuldigung vorgebracht,
ihn und  einesgleichen mit Ern t vorzugehen. qICWCRCRNRTTTI

März, Nei  e eorg Diebit ch 0On berau, Kollektor 5 Liegnitz, — — — —————— —7——m:
 oll den gewe enen Pfarrer von Klemmerwitz, Joh Baumgarten,
in die arre Brönig, die ihm der Bi chof gegeben hat, ein 

wei en.“)
Dem Martin Sarich“)  ind  eine Einkünfte10 März, Nissae. 2—9.  —ß ——2—2———————— ————

 ämmtlich I re tituieren. Cupimus similiter t. reliquos n0O-

nicos O0mni licentia in deteriu vergentes nobis nominari

Nr —5 28, 6 A  Aus Ka tner, script. Niss. bringt Soffner 11

2 das elbe Schreiben.
Weder Ottwitz SO von Breslau noch das W von Strehlen gelegene

haben eigenes Kirchen y tem;  ollte Zottwitz m Für tentum Brieg, ber dbas

Corre pondenzblatt *. O. zu ogl., zu ändern  ein 5
Ka tner, Archiv 22 m Wortlaut gedruckt. —2—9——‚—————— ———

WCFIRIIII‚I‚‚SSSDS‚n‚‚‚DE‚DE E .“—*—9—.*.——————————— ——————————————————— ———9 —— ———————————9———:2———:—.—.—2———————22—2m:222————-:-————
³*2** n m

5 Welches?
9 N  (r. 70, 42

Nr. 57, 58. rönig wird Rothbrünnig  ein, MI. Goldberg; S

4* gehörte dem Klofter Liebenthal. Wenn * übrigens der dortigen ix m
chtigen,Schle . Pfarr Almanach H 2 heißt „nie evangeli ch“,  o i t das zu beri

da 598 dort a p. eszwi evangeli cher Pa tor gewe en i t
— N  r. 43, 47
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qu haereticos aut guspeotos oredunt, Ut 618 1086
dicatur, 9u COmparent, * purgent R0 tandem Conforme — —  —

possessionis statusque gub euacuatione beneficij hac
enuns possess! reddant. collegium theologicum iInsti.
tuendum!)) Clementer desideramus, quatenus. domum
ut loceum idoneum sedulo disquirant nobisque Sundem
Juall Citissime indicent, 108 deinde dabimus Operam, Ut
de pecunia promissa, 121 60 lectoria atque professorum
nabitationes Oportunae adhue hac gestate Deo volente 6rI —  SIII
gantur, quibus cConfectis SX catholicis Academijs homines
Pios doctos, qui desiderio t. nostro (
rarumn literarum lectiones Certis horis continuabunt ACCer-

Nece diffdimus quin 608 quales Optamus adeptur
simus.e Guod 0 domum V Nissen. attinet, liberum
PrO arbitratu andem restaurare, 1108 neminem M
habitandum abtrudemus.

März, Nissae. Delegation der ogauer Domherren Markus
Kitlitz, Schola tikus, Jo 1  e, Joach Petzelt und Martin

Rint zur Beilegung des Saganer Streitfalls zwi chen des Ab
Dienern nd den Bürger öhnen. Beim Termin in Nei  e —  War nur

einer, ern Martin?“ er  ienen.
96 März, Nei  e Han Mo che 3 Koppendor s)  oll den Pfarrer

1 Schurga nicht  einer Pfarre berauben.
ärz, Nei  e Hans Unruhe vbon Hertwigsdorf“) zur Verant  *.

wortung vorgeladen der Entwendung eines Kelches von dem
Unruhe behauptet,  ei On  einem Vater gezeuget, und daß EI—..  ..... einen anderen gleicher Wi  de ange cha habe

*K..  nI 21 März, Nissge. An den Breslauer izia wegen der Unter
thanen Stuben,“ die ihren Pfarrer Uu. COadjutore

Catholicis Iinl die inerum 90 ceclesiam Contionibus
+

t diuinis Otheiis prouidendam admi  int.
ril, Nei  e. Der Bi chof hat die Be chwerde des Bernh

5 Nr. 47.
Der Bürgermei ter von Sagan; zu ogl Nr 74.

U ½ MI rottkau
bon Frei tadt.

von Wohlau, war bi  1  er Be itz.—*
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anner,“ Dechanten und Prediger Eger auer chen
Sintemal uns V gieh hierinnen Vvor-empfangen.

laufen vnbewust, will T den Beweis, der vormals eiden
Teilen eingebracht i t, vor die Hand nehmen. —— —  *  — *.9.April, Breslau Die Gemeinde an ent chlägt  ich
der ordentlichen Pfarrkirche und  ucht  onderlich in die er Zeit die
Sakramente nicht dort.?)

pril, Vratisl. Der Bi chof kann die des elner
apitels, das durch reie Re ignation des Joach Rudolph erledigte
Kanonikat dem nöreag Zarnouita 3 Übertragen, nicht erfüllen,
da eS  chon dem Nei  er Kanonikus Nikol Neumann zuge ag hat

ril, Vratisl. Er kann des Oppelner Dekan a
omola“ Fürbitte für des Ratiborer Procon ul Sohn Georg
Tiefmann nicht nachkommen, Da die Präbende dem Kapitel für*8—8—8—8—0—* ——————— ——m—————. einen katholi  en Mann irea ccelesiam residenti Praesertim
V danto piorum hominuia defectu ver prochen hat

103 ril, Vratisl. An den Olmützer Bi chof Fürbitte Ar
Vincentius Salinus, Crucis Vratisl. canonicus,) ihm das durch
den Tod des Joh La  otinus erledigte Olmützer Kanonikat I*
übertragen.

104 ril, Vratisl. Der Nei  er Pfarrer  oll zu ehen, 0b Nicolaus
Tintzmann, Sohn ver t. bi chöfl Nei  er Kommi  ar, der einige
Altäre nnehat velit 8uo tempore presbyteri) gradum
SSUmere, und 0ob das Kanonikat, welches ihm Joh Schenk
ibere re ignieren will, haben möchte.
17 pril, Vratisl. Joh Oppersdorf hat um Namen *  1
Oppelner Fapitel gebeten, den Oppelner Kanonikus Joh Fabri
zur Prälatur der durch den Tod des Timoth Czernemsky erledigten
Oppelner u todie dem Kai er vorzuf  agen Der Bi chof kann

E  2  551  ollte eLn nach dem Wun ch des chon damals alten und kranken
Pfarrers von Jauer, M Titius, de  en  44 Nachfolger werden; Titius empfahl dem

 ehr „ob zuweilen trungke, das Ve ehr bei Hofe gewohnnt, vere

bey dem Hrn. Julio Pflugk gewe en und ein bele ener Mahn, der über der
atholi chen Religion hielte, woe te die elbe 3zu vertheidigen“. rh O III

— N. 84 Soffner —. 86 nach Ka tner, seript. Niss
5) Nr. 39
14 Nr 0,



NMt thun, an dbas Kanonikat niederlegt, Er nich
ründen der elben iu aben darf.“)

V April, Vratisl. Barptolom. egulus, parochus in Schon e  I—  — — — bei Bunzlau?) XD für den ai zur Berantwortun vorgeladen
einer Schrift halben, in der den Archidiakonus Craeneus
multa atque infnita Scommata t. oonuioia minime ferenda
impie collegit.

107 eod. die Mitteilung dbas ogauer Rapitel, daß Bresl.
die des re Domherrn und ogauer Archi 

diagkonus Joh Curtius“) der ab intestato ge torben ei, fordre
wie der Bi chof meine, Unrecht.
20. April, Vratisl. Der Kai er hat dem re Bi chof

44 gehörende Olmützer Kanonikat dem ikol Cromer, Utr.
verliehen, obwohl ap au dem Bi chof ausdrücklich zu
ehalten ge tattet hat — den Olmützer Bi chof, dem Cromer
die Inve titur nicht erteilen.

ril, Breslau. An enzel Po  odowsky.“) Nach  einer
i t das Kanonikat des Joh La  otinus“) dem Pfarrer von

Wittkau“) Andreas Bogursky“) zugewandt nd die Inve titur durch
Wilh  . Kurtzbach“) zuge chickt worden.

110 April, Vratisl. Das logauer Kapitel öge den Joh
Grodicius,“) utr d., re Domherrn und Glogauer ekan
freundlich aufnehmen.

ö  öNr. 1 * 31 Timoth. Czermienski rop t in
2) Wenn I* III b. H 496 in nfeld Joh Dietrich von

15°  1—1568 amtieren läßt,  o i t das nach obigem zu berichtigen.
Hiernach Ka tner, G „Uum 1563˙7 gu be timmen. Na

Nr. 64 hat am Dezember 1562 noch gelebt.
in Sohn Johann Po adowsky's von Po telwitz, welcher 1540— 155˙

Landeshauptmonn der Für tentümer Jägerndorf-—Oppeln — Ratibor war

0 Nr. 103.
69). 9

ohl identi ch nit dem  päteren Bresl. Domhe gleichen Namens,
der aber nicht wie Ka tner, Archiv I S angiebt, 2  —  V ge torben i t, da PI nach
Heyne, Dokum. e III V  I 1598  ein Te tament auf etzt, das 1599 Mat
er  ne wird. Übrigens i t nach Heyne auch Kanonikus hag Kreuz
Breslau gewe en.

Se  S  tande  err von Trachenberg.
Der pätere Bi chof muü
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Mai, Breslau. enze Po  odou  ei zu &.  à  1 für
Jał Rudolphi, Pfarrer Schmitz, aue Pfar halben 27

Mai, Breslau Magdalena, twann Wenzeler Schedlaus)
nachgel olle den vermeinten ungeweihten Pfarrer entla  en

Mai, Breslau An Hans uhomi Birawa“) dbem Pfarrer
Simon on  einen Zu tand * geben

114 11 Mai, Breslau u Hans II Oppersdorf.“) In Oppeln
 ollen  ern etzliche 6onuenticula gehalten werden, woraus
Uerlei Sekten  ich Erregen, was der Bi chof nicht ge tatten kann——*—*— 9 .—— Auch hat  ich enzel ranitzki das Te tament Pfarrers
on Lubowit E  en Nachla  en chaft angeeignet

115 12 Mai, Breslau An den elben Er  olle dem Sl.  en  er
Pfarrer Jakob Go  itzky 5 Enen Intraden verhelfen
600 die16 n den elben der Be chwerde der Gei tlichen 4

Ro el chen Über einige Adlige, die ihnen ihre Intraden vorenthalten*  und hre Verla  en cha noch bei Lebzeiten verwahren en
17 800d die Die Fre  ollen  ich 21 Juni Nei  e ver 

antworten, wDie  ie die ntraden der Pfarrei und +  El a e DSSIeSe‚ee‚e
einige ahre einziehen onnten Auch be chwert  ich das ogauer
Kapitel daß ihm der Zu tand der Man ionari Frey tadt, welcher
zur ule V Groß Glogau ge chlagen i t, Jahre lang ver 
weigert i t

118 600 die An Fran  . Blanken tein I Gußdorf“) den Pfarrer von
Reichenau die II I Gusdorf einzuwei en

119 60d die Kaspar Dluhomil“) Birowa auf le
Be chwerde der Pfarrer des ortigen Krei es daß etliche Adlige

 ie vielfältig betrübt, ihre Einkünfte zo gen, verlangten die
Sakramente nach deren Gefallen admini trieren, auch die Te tamente
nicht unangefochten ließen.
Wohl gleich Czelez, alz, was I wahr cheinlicher i t, da S  2  chmitz

Nur 7 von ieg
Nr 21 49

Ml N Falkenberg
pätere Schreiben in der elben Sache ennt auch Soffner

aus Ka tner, script 2  —
7. MI. on Ko el
Nr.

) Wol Gut chdorf, Kreis Striegau.V4     u. WMA  5.— Ney µ    V 2

Kreis Landeshut; 6 gehörte dem Klo ter AIIIO. I
Ob identi ch mit Nr. oder 0b Brüder?



600d die itation für Andreas, Pfarrer o0n Dumbraua!) COntxr ——4—honestatem V COntemptum leri varia tentanten 2

qauo lure aut titulo parochias aliquot sine commendis
investituris possideat. N

121 80d die Der Erzprie ter von re  1 a parochus
ulno?) hat noch als a t 70 Jähriger geheiratet; aher ird Jo

Falkenbergarrer V Lo mrzi zum Erzprie ter ernannt.

*  oll Andreas, Pfarrer in Chruptitz“) Erzprie ter  ein.
122 60 die Erneutes Mandat — die Gei tlichen on Oppeln Ratiboß

dem ppelner Stift, das in Sachen der ganzen Gei tlichkeit
Wien große Ko ten gehabt habe, die e mittragen elfen.

123 60 die Der Oppelner ekan artin Schumanns)  oll
die für eine verkaufte Mühle gezahlt ind, zum Bau des Dekana
hau  verwenden.

124 04. d1  9. Martino Abbat' Rudensi. e Ent chuldigung da ü
daß nicht zur Synode gekommen i t, genügt nicht nequaquam
dieta dies Synodi atere potuit. Auftrag, dem Leonhard'. von Himmelwitz TT guos in ommodum monasterii

— onuerterit zuvückzuzahlen
125. 604d. die Matthiae Strebel, barocho in Luntzik.“) Der To t

Pfarrer be chwert  ich, daß Strebel in  einer Pfarrkir eim

Altar habe, quod residentiam requirit und doch nuüullum d.*———* — ——7 — ——— nEulII ministrum gul Uluce debitis Offeus prospiceret
Ulsse. Be ehl, das ändern.4  1 126 13 Mai, Vratisl. Virginibus conuentualibus monaste

Catherinae in Le  au, weil 7  rarl Hdeles patresfamili 
allenarum t. mona  5riorum procuratores inveniantuö

1) Dambrau, 1½ Ol  NO. von Falkenberg.
Dollna, ö  ( V Gr. Strehtitz. Die Sache elb t auch bet Soffn
II aus Ka tner, seript. N
Lo chmir jetzt Plu chnitz, Mi von Groß Strehlitz.
Sohl Chrzumczütz, 70 Me W von Oppeln, das 1532 als Krzi  pht

V
*

nachweisbar i t und  chon Im 14. 7 zum Archipresbyterat Falkenberg gehor
Die Parochie gehörte zur Oppelner Ee  chantei

N  r
9 Ob der elbe, der nach NRr Parochus 0 Le chnitz Inter de

12. November 1564  chreibt der Bi chof NI die ägerndorfer Ate wegen Schl
manns, der  ich be chwert hat, daß ihm aller  tand „ Beuthen vorenthalt
werde. —

Nr. — —N  *
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necessitati humanae aliquid oncedendum duximus
Sororibus aetate confectis reil familiaris ognitionem
habentibus, Ut sohto tempore exire, allodia inspicere

consensimus, admisimus, indulsimus.

612  60 die Scholae Jesuit. Pragae. I Ar  41 den Bresl
Kanonikus Chri toph. Stu  el in ihrem Kolleg wohnen zu dür en
propter maiorem Suorum studiorum Commoditatem.

128 Mai, Breslau An den Hauptmann V Schweidnitz. Die Abti  in
Liebenthal be chwer  ich, daß die Unterthanen des Baltha ar

Got ch zu Mauer dem Pfarrer Lähn den Dezem und Bi cho
ierdung wie vor Alters nicht geben wollen, weil  ie nach—3—34 —— 9 ———————9 —9—9———9.— Wün chendorf eingepfarrt habe Auch hat der Bürgermei ter von

Lähn dem Pfarrer die Schlü  el zur Ir abgeforder und will eine
verme  ne, verfuri che und  onderlich nit dem en Schwenckfeldi chen————— Irrtum befleckte Per on einführen. Der Kaplan hat fliehen ndöb
 einen Kirchendien t aufgeben mü  en. Ran  oll  ich den von*+.* der Abti  in als Lehnsfrau ge tellten Pfarrer halten. Die Nimpt cher

Reuersdorf enthalten den elben bö en Men chen zum Neundorf.“)
129. 22 Mai, Nei  e. Han von Oppersdorf?) oll Kaspar ota

hindern lite pendente unbefugt in das Gut Schradend) einzu 
greifen, wie der Ratiborer Dekan Mathias omola?) klagt
2 Mai, Iissae. Praetensus parochus Schonfelt, Bunzl.
Krei es, Barptol. Regulus“) i t zum Termin Mai nicht

+ er chienen, was Craeneus be cheinigt wird.

1 1 29 Mai, Nei  e Er kann Kaspar eicker, Domherrn 3 Nei  e,
Prädikanten Jauer, nicht erlauben, wie W bittet, aus Jauer

Er  oll wie bisher  ein Amtwieder na Nei  e zurückzukehren.
reulich ver ehen, wofür ihm das gute Kanonikat des Joh

) Andere Briefe V der elben Sache 6 Soffner 1 246 aus
Ka tner, seript. Niss

Langenneudorf wurde von Zobten her durch Kapläne be orgt; ber die dort
chwenckfeldi chen Wirren N

Mauer „7½ Mil von Lähn.
R  r. 10, 39

9 Nr. Am Oktober giebt der Bi chof dem izia und
Schleupner den Auftrag, die Streit ache am 12. ktober zu verhande
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La  otinus!) Groß Glogau, dbas vacant, kon eriert. Auch hat* dem amper aufgegeben, wieder nach auer  ich I begeben Und

ihm 3 helfen
132 sod die Befehl — Lampert Pi torius,?) vicarius und Mansio. —. —  —  .

narius Vratisl.  ich  ofort nach auer zurückzubegeben. man

ih die Einkünfte dvon  einem Breslauer Beneficium nicht  olgen
a  en, ird der Bi chof ihn ent chädigen.

133 Dem Herzog Heinrich hon iegni erwidert denMai, Nei  e
Bi chof auf eine Bitte, daß die 10 von Neumarkt) noch nich
in des Bi chofs Händen i t

Wenn Ir auff VIISITSeJuni, Nei  e. An den Abt 3 Grü  au.
khomen sollet, vormerkenauszgeschriben synodos“)

WIIT nicht, das IT dem alden loblichen brauch noch du
selben besuchet.

N 35 Nei  e An den Hauptmann von rehlen und Nimpt ch
kann de  en Vetter, eorg enitz, Student Au Frankfurt

nicht mit einem beneficio ver ehen, da  ich n suspecta K0

demia befindet. Er  oll na Krakau, Wien, Ingol tadt oder

auf andre katholi che Akademien begeben
An die Breslauer Bicarien der Kathedralkirche136 Juni, 1884e.

Sie en den Lampert i torius“) oder einen anderen  ofor
nach auer  enden; 81 bIO praesenti 110. poterit habert I

IT' particeps cotidianarum distributionum, interim idem 81

Nr. 103, 109.
Nach Ka tner, Archiv 56 war P Anfang April n Jauer und hatte

dort die er ten Nachrichten ber die Nachgiebigkeit des Bi chof
Pfarrer nge etzten M. eorg Faber (vgl NRr 87 ans Domkapitel gelanger
la  en quod permittat 61 adjuvet 8 AIVG TGS. gloriae; non regind
mater misericordiae; concludit s8ine habitu Clericali sicut Sutor, permitti
cantilenas Lutherana legit Ab altari epistolas 61 ovangelia germanice.

Ueber den Streit die e  t mehr und mehr verödende Benediktine
prop tei Neumarkt zwi chen dem dortigen Rat und dem Breslaue Dom, verg+
Heyne, Dokumen Ge ch III 02 5 ade

m 11 Mai 1563 an n Breslau eine Diöze an ynode  tatt; a tner
IV

war Hauptmann Ka par Senitz .  — Rudel tadt (Rudelsdorf
585 Heinrich Senitz; in die em Ge chlecht erbt die Hauptmann chaft m 16

17 Jahrhundert fort
* Kr. 132.



G
nostro 686c defeetum —  uln NE habegt. quod de accepto
damno Conqueratur, plene 1SPpOnamus.

137 2. Juni, Nissae. Dem Olmützer Schola tikus und Bicarius M.
Joh Hadius rklärt der Bi chof,  ein Olmützer Kanonikat!)
dem Dr. Utr. 1Ur. Nikol xomer nicht abtreten ane Auch
nune den Olmützer Archidiakonus ar Schmoltzer beim Kai er
für die akante Ratiborer r°  ei?) nicht vor chlagen, der Kai er
 ie für Suuuns gacellanus Petrus Nigrinus“) begehre

138 Juni, Nei  e Benediktus Zismann, parochus in Jeri chau“)
und praepositus in opido Reichenbach en  eine Kommi  arien
ein in der Klage des Valten Kromer von der Schweidnitz
die Erben des Rickel nger wegen Entfernung von Brief, Kleinod
und Ornat von dem Altare, zu dem  ie gehören.

139 uni, Nei  e. An den Grafen dvon Pommersdorf,“) der berichtet
hat, das der Pfarrer von Lubenaus) geheiratet hat Der Bi chof
ird Siegfrie von Promnitz, da das atrona bei den Eindern
des einz Got   tehen  oll, auffordern, den Pfarrer weg 
zu chaffen 7)
800d die, Nei  e An Chri toph von T chirnhaus, da der Bi chof
zur Vernehmung des Joh Girlach, Pfarrers 5 Hermsdorf,“) dem

Nr. 108. Nach Ka tner, Archi 83 Hadius auch Breslauer
Domherr eit 1562

eit 1558 hatte die Prop tei inne Timotheus Czermienski (Nr 105)
Weltzel, Ge ch tadt Ratibor 394.

+
eter Czerny Czernowa er cheint als Prop t 1569 Weltzel

S 94.
Nr

Ml SSW Hon Mün terberg; eingepfarrt nach Liebenau.
Liebenau, 3u SW. 2/½ N  „  — On kün terberg offner

3 der die Verfügung aus Ka tner, ript. Ni kennt, ver ieht den Ort
mit einem

9 Ge chieht unter dem elben Datum.
Wohl Hermsdorf 7½ On Goldberg. Dann t t Ehrhardt .

O. 4 U berichtigen, der dort Ambro . Eichler von 1527—1572 amtieren Bt,
allerdings nach der In chrift eines „vormals“ vorhandenen pitaphiums, daß
die e angebliche In chrift aber keinenfalls Uurchweg richtig gewe en oder richtig 3————-/------ —————— ————— ————————— ——————9— — ——— — —f.————————— —

 * * 9— 9* 

wiedergegeben worden  ein kann, geht daraus hervor, daß für 1561 dort Kaspar
Flei cher aus Pa tor urkundlich icher bezeugt i t

Joh. Girlach könnte übrigens identi ch  ein mit dem Bunzl Diakonus und
——— — ——————F——— —I—————F—————————“————.———— ——————.—.————  —2—.9 ——.—..—..——.——iineneeiiei ei         :?:??
———  — —

D—  —.— —  2—— ð —  —3——  — ð —j

 pätern Pa tor von Thiemendorf gleichen Namens; Ehrhardt 1III b
45 504.

11*
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xre omherrn und Schola tikus zu Glogau Mareus von Ritlit
und die ogauer Domherrn YP Joh Milde und artin Rint ch
ernannt hat, die dem auch das Lä tern auf der Kanzel nter———————+——————————— .——e2eeser  agen ollen

—  —
141 Juni, Nissae. Der Olmützer General Offizial und Kanonikus

Petrus Poremsky hat für das re Kanonikat des lim Joh
Curtius!) päp tliche Signification. Das Brest Kapitel möge eine.——  ——E .Q..  12. Bitte ent prechen.——————2 142 21 Juni, Nissge. An das Domkapitel Uslö ung der

verpfändeten Be itzungen uas potissimum redimend arbitremur——— — — —— S6886 5886. Chri toph Falkenhain hat pfandwei e Belaw?   ü
ung., Heidaus) für Uung., Cuntzendorfl) und Burcken

dorfs) für 463 ung Wolf Rotkirch hat Koppendor s) für ung.
Kaspar Borske Nob und Schmoli 1 ung., Peters 
heide“) für ung

143 2 Juni, Nei  e. Die bon Breslau  ollen den Altari ten àu
Eli abeth helfen, daß  ie in dem ergangnen Rechtsurteil im Streit—— Dp‚ mit den Erben und Vormündern des Lazarus Greu er ihr au
betr vber der law zu ihrem Recht kommen.

144 00 die Die Kantorei hig Kreuz i t dem 50  2 Kai er hierfür
Ernannten Bonaventura Thomas  amt den Schlü  eln übergeben.

14  5 60 die. An an Zeckornen und ranz Ludwig zu ros —— — ————
nree

Glogau die don dem —— Archidiakonus Martin O e da elb t der

IV legierten M nicht vorzuenthalten.
146 8od die An Pancratius Worpitz zu Na ken.“) Der  arve

und die emeinde vIv Reinsdorf!!) klagen, daß  ich der Hutung
auf der idmut angemaßt habe

1) Nr. 64,
22— 3u S  S 78 MI. von tei  e
—— *  V 7• MI Nei  e.

43 SSW 2½ MiI don ei  e
Borkendorf, SW. 1½ Mi dvon N   

—— 2— zu S Ml. von Grottkau.
7 Nowag, NW. zu N.  + 7 on Nei  e

2 N  W'j 1½6 von ei  
V Mi von Grottkau
Nat chkau, 1*  . N. on Nei  

2 Rein chdorf, 0* Mi N. von Nei  e
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147  Juni, Nissge. Dem merico Piccolomineo!) die Mit — ————— ———— teilung, daß eine Inve titur in das Kanonikat hlg Kreuz für
den Joh La  otinus?) angeordnet i t. Für die Beilegung  einer
Sache mit dem Glog Schola tikus Mareus Baron on Kitlitz wird

nach de  en Rückkunft eim Tag be timmt werden

60 die Valten Sauermanns) möge beim Kai er vor tellig werden,
daß durch den rator imn Rom Erkundigungen eingezogen werden,
ob der po tulirte Abt —* Vincenz Dr. Joh Cyrus“) neben einer

die Prälaturen hug reuz in Breslau nd anderswo mit

päp tl. Dispen ation be itzen T e und im Falle die päp tl Dispen ation
fehle, den Glogauer Schola tikus Marcus von Kitlitz mit der

ola terie hlg reuz V etrauen.

149 60 die Dem Dechanten.“) Der Bi chof hat gehört, da  8 der elbe
etliche alte gute Gulden,  o auf der einen eite ein Roß

Um des Alters willenaben  ollen, * Händen
gern ein Stück oder souil 1 davon entraten könnt, ein 

au chen
150 Juni, Nissae. Delphinus, nuntius apostolicus möge,

penn noch keine andre Be timmung getroffen i t, das  eit einigen
Monaten vak logauer Archidiakonat des Joh Curtius,“) dem

— — Joh 1  e, Bresl. und Glog omherrn übertragen Bekommt
—— PS ein alienigena, der nicht re idiert, wie leider Curtius und

ein Vorgänger gethan habe  o  ei zu befürchten 6 penitus
haereses lam pullulantes in 11 locis radices agan Hr-
mis 31 HLIA.  — —— —  — —  4.—

151 60d die. An den Krakauer Rektor für M Ad Weißkop,“) der

zu einem Bresl. Kanonikat nicht zugela  en werde, quod Iin literis
testimonialilbus studi) univers. Cracovien. 1Ees intitulationis

1) N  (r. 73. Kitlitz machte ihm die Prop tei eitig
10„ Nr 103, 109, 131.

Ra dinands und Maximilians II. Henel, Silesiogr. °ÿnov. „O.  *

V 529.
Nr. 14,

—9 bachim von Lidlar
0) Nr 64 107, 141

Später Abt der Augu tiner Chorherrn auf dem ande vor Breslau -. - aeund 1 Weihbi chof der Breslauer Diöce e; ogl Dr Pfotenhauer n Zeit chr
V Ge ch ( Schle . 265/6.
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in matrieunlam almase universit oracovien Ut ACSCGSSS

8ul IOHN OXPTSSSE contineatur.
152 Juli, ei Joh und Joh. Petzelt, Pfarrer von Groß

Glogau en nach Sprottau!) rei en, um dort die von den Klo ter.
jungfrauen die Priorin erhobene Be chwerde 3 unter uchen.

153 Juli, 188ae. Auf Er uchen des Schleupner chreibt der
Bi chof den ogauer Hauptmann, daß raham Lidel Iim

42 Canonieus Vratisl., alle auf  ein *  ere Kanonikat bezüglichen
Briefe herausgäbe.

154 Juli, Nei  e An Chri toph Gertner, Bürger Frey tadt,
Weil 1120 die ferien sein. Wir auch den kunftigen IIOILA!

august auszerhalb dges landes verreisen  o  ind die Dor:

ge chlagenen Zeugen dem ogauer Schola tikus Markus Kittlit
und Joh und Joh Petzelt, Pfarrherrn 3u Groß Glogau,
zuge chickt worden

Juli, Nei  e Georg Sporer, Pfarrer h ahlit  hat
der arre Kanth“) ge chrieben. In die erbetenen Dispen ationen'
kann nich willigen Weil WIXT A2uk zeit noeh nieht Wisse
das 68 il OConcilio zugelassen 861, VII weniger uch 2U

inem Pfarr doselbst zulassen.

Juli, Nei  e. An ans Pückler O. Groditz auf Flo ts) als
N„Vormund der nder zenzel u  ers zu Schedlau Erneuerung

17 die Witwe Wenzels ergangenen Befehls, den ungeweihten Pfarrer
abzu chaffen.“)

157 e0od die, Nei  e Die von Ro enberg  ollen den 1  ecti chen Pfarrer

a  a  en.
10 Nr. 41, Ob die er Zwie pa 5  wi chen der Priorin und dem Konven

aus der  chon damals vorhandenen Neigung der er teren, die Stiftskirche der4ö evangeli chen Predigt einzuräumen, 3u erklären  t
Nach Ka tne  *  XV, Archiv —. Abraham von Lidlaw 58 61

Domherr.
59 N 5*  I NW Jauer. Ehrhardt Q. 1II 16 1 ennt

evangeli che Gei tliche dort er t Oon an. Die obige kachricht übrigens auch
bei a tner, V+  1 232 nach unem gleichzeitigen Kopialbuche.

Nr 84, 100°.
Wegen der communio sub Utr. 8
2² 8 von Falkenberg.

112.
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60 die Er dem Hans V. Oppersdorf!) opie eines
Schreibens des Prop tes?) Ro enberg, woraus r ehen i t,
we gewaltthätigen Handlungen  ich der Pfandinhaber“)
die Gei tlichen ge tattet. Auch de  en unbilliges Fürnehmen, jen
alle Fundation einen Qr N  ich u ziehen,  oll verhindern;1n;n [XF  rn die von Ro enberg, die  ich einen  ecti chen Pfarrer dem

—  — Brieg chen geholt aben,  oll anhalten, dem bi chöflichen Befehl
V gehorchen). Der vermeinte Pfarrer Dumbraua,“) der ohne
Inve titur etliche Pfarren hält, war auf die itation nicht in Nei  eITLQ ZNQ Q. .. y...   —-.. — 
er chienen; Stephan Zierousky  oll +. dem elben erboten aben

Auch die oll anhalten, den Pfarrer  ich  tellen zu la  en
Ab chaffung des Schedlauer arrer  oll betreiben.

Der159 Juli, Nissae. An den Archidiakonus on Oppeln.“
Bi chof hat aus de  en Brief er ehen, daß Wolfgang Perfert“) —

nonicus t germanicus concionator Opohen. 8
Heclesiae Ctura discessum Vvestro gremio apparauerit.
Er hat nit ih verhandelt, daß in catholicorum V.·
TOTUIII inopia bei ih ausharre.  ri ,“:m— —Z  — — — — ———Bitte, die bi chöflichen Einkünfte, die be onders 5  einer Rei e
bedarf, einzuziehen. Das Trans umpt der Privilegien der ppelner
Kollegiatkirche wird dem Könige überreichen und bitten, daß der 

den Oppeln Ratiborer Ständen ern tlich auftrage, auf die
em-R Klagen des ganzen Für tentumsklerus endlich J antworten

Joh Oppersdorfs) hat eEr aufgegeben, Stephan Zyrouski, Erb — — —  ——  22—2—————„—— errn in Dumbraua,“) anzuhalten, einen Pfarrherrn  ich dem Archi 
takonu bon Oppeln  tellen . la  en

Er will dringend erfahren, ob die er, er we wi chen
dem Ro enberger Prop t und enzel Skorkouski treit i t, spiri-

166 tualia —AII saecularia sint —... & ùnm'tm —.
27

Nr. 10.
Seit dem 14 war vont Breslauer Sand tift aus mi der Ro en 

berger Pfarrkirche eine Augu tinerprop tei verbunden worden
Valentin Dumbroffka, gen. Ja chinsky.
g1 Soffner G 1
Nor 17
Joachim Schwinka, Nr
Nr. 4
Landeshauptmann von ppeln, RNr



606 die Dem Propft von Ro enberg uod modernus
Rosenberg tenutarius aduersus homines spirituales varis
A. insohta quaedam Contra aequitatem tentat. hat
der Bi chof den Landeshauptmann ge chrieben, der auch die Sache
mit dem I ren der Apo tel Philippus und Jakobus und der
ungfrau und Märtyr Dorothea ge tifteten ar ordnen wird
daß  ie in Uhigem e t leiben stiam ali) sochismatici
gectis infecti aut presbyteri praetenti —6E6GC legitime Ordinat
1 vestrum univers!i leri COntemptum Rosenbergan

2  2
adducantur, quibus IpSi vestris tratribus Omnibus
necessariis rebus in saCramentorum administratione t. an!
ATUN SCura guffieienter in hune uSque 1em suffecistit
nullum defteetum admittentes.

161 21 Juli, Nissae. Das Domkapitel möge dem Adam Weiskopf?
 ein bisher vorenthaltnes Bresl. Kanonikat geben, da Zeugnis
des Krakauer Rektors Über  ein triennium hat

162 2* Juli, Nei  e An den Pfarrer dvon Pat chkau?) Abmahnung,
da er erfahren, das Ir Ufr der pfarr mit vbermessigem fressei
sauften spielen Vn andern Sar ein vnordentlich Vnd
Surem pristerlichem stand uvngebuerlich leben furen A7VSVII* aueh des altar dessen POSSEeSS0OT Ir Weret 91 Aurora Sal

* Sar nicht besingen VIn versehen soldet.“)
163 23. Juli, Nei  e Er hat das Schreiben des Lukas Grafen von

Wyrben I Rey ens) erhalten ndö daraus er ehen, daß den
Greg Scholtz zum Pfarrer von Zedlitz aufnehmen will Da die er
ber Wittenberg  tudiert hat und ordiniert i t, kann ihr
keineswegs einem kathol. Pfarrer zula  en

1  —9  34 60od die Das Domkapitel  oll ihm, da zur Krönung des
Kai ers zum König 3u Maximilian nach o en berufen  t,

TI PrO sohto Snsu auf Jahr Ver chreibung der
Zun bi chöfl Ti ch gehörigen Güter eihen

Nr.. 158.
Nr. 151
Johannes Eichler don 1559— 1572), der auf der von ihm  elb t 0el

faßten In chrift  eines Epita  ium über  ich  agt aAmabam quodlibet antiquae
religioni OpusS. Zeit chr. Ge ch  . Altert H  chle . 144 flgd.

— * Von Soffner 11 . aus a tner seript. gekannt,
aber mitgeteilt.

Nr. 46.



16  9  V.

Der Kai er habe Bi chof24 Juli, Nissae. YV Jo Hadio
 ein frühere Olmützer Kanonikat zunäch t gela  en; während 4

0omnia lia nostra beneficia aliis contulerit, eanonicatum
und Olomund“. nobis intactum reliquit donec hie noster

nescimus quos subordinauerit, qui anonieatum hune 81  1

impetrarent. Er will dem Kai er nicht wider treben, ber zunäch t
 oll Hadius in  einem Namen prote tieren  n08 iuilem possessionem

————— propter iuramentum qauo Omano pontifici Obstricti
dimittere nolle  n8 nobis 8ua sanctitas 10 impetrauerit.“)

66 25 Juli, Nei  e eor Diebit ch,?) Uektor ** Liegnitz,  oll dem

Bi chof die gei tl. Per on, we der Pfarrer von Klemmerwitz
verordnet habe, die Kirche 3 Brönnigk? 3 ver ehen, nennen, dami  t

 ir examiniert werden nne, ob  ie kathol. Glaubens i t
De Bi chofJuli, Nei  e Dem Decan Joachim Lidlau

hat bekummerlich ·  0  V daß die Priorin V Sprottau hinter
 einem Vorwi  en die Kirche den aduersariis eingeräumt hat; der — ————— —Rat  oll bei pön die IIY zurückgeben. Der Bi chof
ird dem Kai er berichten; 2U Wa gnaden der priorin
VIn dgenen VOI der Sprottau gereichen, Wirt die Feitt geben.
Lidlau  oll  ich erkundigen, ob Fabian von Schönaich  ich wirklich
habe vernehmen la  en diese sache bei zuuerandtworten.“)

168 od die An die Priorin von Sprottau, daß  ie die Ge tiftskirche
dem Rat eingeräumt habe, wiewol uceh solches nicht geburt.

+ Sie  oll die Schlü  el zurückfordern und den Kirchendien t wie vor

Alters be tellen.“)
169 éod. 16 Der Rat von Sprottau  oll die einge etzten  ect. rediger

und Lehrer ab chaffen und bei 2000 fl die Kirche räumen.“)
— ——  —

170 27 Juli, Nissge. Empfehlung für den M Joachim Rudolph,“)
den 1n tanta doctorum hominum penuria V  einer

Nr 1 137.
20 Nr 5° 2 86

93) N  Er
Rr 152 Hiernach möchte 8 doch cheinen, al ob Fabian von Schönaich

bei der Sprottauer Bewegung nich unbeteiligt gewe en  ei gegen von Wie e
S 20

3 Nr. 167 Die Verfügungen auch bei Soffner 1I O. 333 und
bon Wie e

Nr. 101
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Diöze e ehalten ätte, Fer aber ortgeht propter studis oontinuanda
N den Salzburger Tzbi chof, ihm benevolentiam pristinam
bewei en.

171 Juli, Nissge. Das Oppelner Kapitel möge dem M Rudolph
eine Oppelner Pfründe und Haus aA  en, bis für einen kathol
Mann re ignieren nne; jetzt könne dem Nei  er Kanonikus
Nikol. Neumann nicht cedieren.“)

17 60 die Der Dechant  oll das Haus des Eu tachius Knobels 
dorf Admini trators von Frauenburg, Kaplans und Domherrn vor
Breslau, au on ogau einräumen, der e  en Stelle
getreten i t

173 Augu t, IIS8ae Der Bi chof freut  ich, daß das Oppelner
Kapitel  einen Wün chen für Rudolphi?) entgegengekommen i t Die ——ortigen Privilegien und die Klagen der Oppeln Ratiborer EI
lichend) ird dem Kai er vortragen. Den Oppelner omhern
Joh abri“ kann 4 Iin die Prälatur der Ku todie nicht befördern
da der Kai er ierfür den kai erlichen sacellanus Petrus Nigr
prä entiert. —.—  *8*—8 —— 00 die. An den rchidia von Oppelns). Die ache des

Oppelner Domherrn Vrias romitius, betreffend den Altar der

hlg Barbara, deren ouator eorg Pruskouskis) i t,‚ kann noch
nicht ent chieden werden, da nach einer Unterredung mit Pr. I

Nei  e die er vorhat, celesiam erigere und den
I übertragen.
60 die Der Kai er hat etruCa pitulo Opol. t. Ratibor.

4 igri zur Ku todie vo  7 ppeln und Prop tei von Ratibor prä en
tiert.“) Der Bi chof hat ih auf das Ver prechen der e idenz ‚

Inve titur verliehen Sollte dies Ver prechen nicht gehalten werden
 o  ollen  ie dem Kai er penuriam Cathohcorum virorum Ciret
Heclesiam residentium anzeigen

—
170, 17160 —

Nr
Nr 31, 54, 10
bachim Schwinka,
Nr.

77
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Augu t, Nissae. Der parochus Grotkoviensis!“)  oll eine

Ab chrift des Te taments des arre Martin lie ern
177 Augu t, Nissae. Da die Rei e zum nig in wenigen

antritt, e tellt der Bi chof 4 Admini tratoren den ekan
und logauer Prop t Lidlav, den Ku tos St. Joh., Dr jur
Utr. Martin Ger tmann, und den Ku tos hlg Kreuz, General

Die Vergebung der Pfründenvikar und Offizial am ontan2— — —. ......— und Benefizien behält  ich vor

An die Abte von Heinrichau und Kamenz Fürbitte für178 00 die
M Daniel Ropoldus, jur Utr candid., der vor Jahresfri In

den ortigen ern aliquas notabiles antiquitates —

teriae admodum aecommodas u etiam 81b1 describi petlit
ge ehen hat, ihm die elben zugänglich zu machen, daß  ie  einem
volumini einverleiben könne, quod jennae 10.  — minus vestro

EUuIII subsidio tipis xeudendum typographo alicui CoOon-

redere statult?) Poe“:eesse“e «õf¼c..geeeeeee179 Augu t, ei  e Die von Schweidnitz mögen von Patronats —— “m ————wegen ihre Zu timmung geben, daß der bi chöfliche Sekretär Heinrich
Freund  ein Benefizium u St. Anna in Schweidnitz dem Sohne
des Dr Stanisl. Weiskopf re igniere.RCRR 22 September, Nissae. Doctori Piccolomineo“) ank für  49  einen

Die Verwendung für denGlückwun ch glücklichen Heimkehr.
146 Bicar von St. Johannes, Wences Sorbinius, der Pfarrei

in villa ichalitze“) an telle Wielitzka kann er t im

—— einigen agen bei der Ankunft in Breslau erledig werden.
Parocho Grotkoviensis) der181 26 September, Nissae.

An prüche der Hedwig Kir tein, quondam lartini Oppiani
parochi Srotkov. famula.

Den Bitten der vrorin von Sprottau“) nd8 Oktober, Breslau

Kaspar Peter, Rr.
Nor 25
Die etzte Verfügung unter dbem aus N  cei    e, dann folgt Cin leeres

2::—. att, die er te Verfügung i t dann die vom 22. ————2—————‚‚‚:66:
4) Sslauer Domprop t. N  CX. 33, 14
— Vielleicht Michelsdorf, Kreis Namslau, 0 auch als Michalice vorkommt.

59 N  7 ˙  176.
2 Barbara
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Naumburg a. Q.“) iit ent prochen und der ekan Lidlaw?) al Bi itato
ge endet.

Oktober, Breslau egen der Forderung des erten Wei 
in Breslau aus dem Te tament des Mart. Oppatoviani“) — dit
Voll trecker Kasper eter 3 Grotkau, Laurentius E chricht
Friedewalde,“ arrern, und Hans eru Grottkau.
600. die Der Kommendator ù triegau  oll die Ehe einer
Liegnitzer Klo terjungfrau, die aus dem iegn Klo ter apo ta ien
und in Striegau V eine vermeinte Ehe eintreten will, verhindern
60 die Die Abti  in triegau  oll A der elben Sache  ich

den Prop t Benedikt eman“) wenden.
800d die Herzog Heinrich von Bern tadt  oll  orgen, daß  ein
del die Pfarrer Valentinus 8 elwi Bartholomäus
agowitz“) und Petrus Pontwitzs) nicht weiter edränge, dit
Pfarren Martini 3 räumen, wei  ie satholi ch leiben wollten.

187 60 die An a  an den Pfarrer Matthias Maslouita
Stradun“) nicht  eine kathol. Zlaubens halben artini de
Pfarre eiben

Oktober, Breslau Matthes und Hieronymus Prockendor er u
oberwi und osni en nicht den Pfarrer Antonius Cromer

Schosnitz Martini verdrängen.““) 2—23—3.. — ——— ——5 Oktober, Breslau Die von an  ollen dem Pfarrer Cromet
Schosnitz!)  einen gebührlichen Zu tand geben

60 die An den Archidiakonus ogau und Dr ilmann Hertwig

Katharine Cret chmer
Ein Schreiben dvom 5. Oktober n der elben Sache zeigt, daß bisher el

Pfarrer von Jauer, M Martin Titius, Vi itator gewe en i t
Nr. —
87 M bon Grottkau.
Nr. 1
Jedenfalls Mühlwitz, 27• Ml. von Ols

7) Wohl Raake SW. zu L. von Ols. der ollte das Don
Juliusburg nach dem dazu gehörigen mackwitz inter ie en Namen gemeint  ein!
Auf alten Karten  cheint zu ge chehen.

5 ON. 176 MI. on Ols
Joachim Maltzan, Inhaber der tandesherr chaft Wartenberg.

dbas frühel100 0 tradam SW. zu W. Mi von Wartenberg,
eine ir Heyne, Dokum. Ge ch 3 

35 Nr. Bgl. auch offner G 9 nach Ka tner, script. Niss.,
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hinterla  ner Schulden des Breslaser omherrn Andreas
orne

191 8od die Empfehlung für ranz Piccolomini,“) parochus
Villa Oltaschin, der propter studia ua oomplenda nach Italien
rei en will

192 80ad die Das ogauer Kapitel  oll nach  einem rüheren Be chluß
 einem itglie Joh Kreckwitz Strauwaldt dietus  ein Kanonikat
neb t Haus a  en, weiter  tudieren will

193 11 Oktober, Breslau Schutzbrief für ntoniu Cromer
Schosnitz, der etliche a  re dort das Pfarramt kathol Wei e ber 

hat und von den Prockendorfern, die  ich das atrona
maßen, edrängt wird.?)

194 Oktober, Breslau. Die von auer  ollen  ich * ktober
der njurien verantworten, die  ie dem Bernhard Tanner,

echanten 8 Eger“) zugefũ aben
— 600d die Mahnung Ka p Baldau, i chöfl. Kollektor in

Kro  en,“) der eit dem egierungsantritt des Bi chofs noch nichts
einge chickt hat
60 die Mitteilung eorg Diebit ch Liegnitz, daß das
Liegnitzer Archidiakona vom Bi chof dem Schola tikus des Hoch tifts
und Domherrn zum hlg. reuz andeck“) übertragen i t

197 800d die An tarkus Pohl, Kaplan I. Jauer,“) Thlr über ;
andt Ce  oll mitteilen, die Jauer das Regi ter des Ein 
kommens ge tellt en und II Einkommen empfangen hat
Zum Förderlich ten  oll ein rediger hinkommen.—  — Oktober, Breslau An Hans Skopp von Gallinichau
Koppitz,“) eines Streites mit dem Pfarrer Baltha ar

—— ¶———  ——————————
von Leippe“) einen Pfarrbauern.
21 Oktober, Breslau. Larkus Pohl, Kaplan Jauer“)  oll

Nr. 19.
Nr. 73. Er wird al o wohl nicht bis 1566 dort Pfarrer gewe en  ein,

Wie Soffner —. 91 annimmt, doch ogl Nr. 289.
— Nr.

Nr. —2
Die andern bi chöfl Kollektoren, Nr 86  86
am andeck, eit 155 Breslauer Domherr. Ka tner, Archiv
Soffner II S 261
Ea von Grot  au
NO MI on Grottkau.
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keineswegs von dannen verrücker Das Einkomme der Pfarr
00 Wei  e sdorf!)  oll ihm, als wäre gegenwärtig egeben

V. wird au  on t mit einem Beneficium bedacht werden.
die Die Priorin 0n Sprottau?) hat kathol. Schulmei ter

nd gebeten, das Kapitel zu Groß Glogau i t damit—*
beauftragt

201 60 die Hieronymus und Matthes Prockendorfer zu Koberwitz und
+Schosnitz en er Rado  inzki,“) Pfarrer zu Ro  rben, nich

ab chaffe Mögen  i auch das Patronatsrecht aben, dürfen  it
diedoch nicht ohne des Bi chofs Wi  en und Inve titur Stelle

be etzen.“)
2 Oktober, Breslau Das logauer Kapitel  oll dem Propf

Dr Almerieus Piccolomini,“) der bom päp tlichen Legaten das
dortige Archidiakonat empfangen hat, nichts von den Einkünfter
geben, nicht dort re idiert und das Haus be tändig hält.

20. Oktober, Breslau An erzog inri von Bern tadt Erneute

ürbitte für die Pff  rer 8 Radzewitz und Poniatowitz, die
durch ketzeri che Per onen er etzen wi  5
31 Oktober, Vrat!isl. An Albert Otar.  V. Pfarrer in Lo  el
wegen der Schuldforderung eines Nei  er Bürgers Ambro ius Sebi ch

1 20 November, Breslau Herzog eorg möge das Dekanat Don

Brieg nach Ab terben Wentzkisd) dem Mareus Kittlitz“) Über—
ragen. 8——— — 206 November, Nissae. Der Bi chof tritt 0omn Olmützer Kanonikatö  1 zurü Gun ten des Dr Jur Nikol. Cromer.““)

10 104Woi elsdorf 2.OO. NI Grottkau.
Nr 152
In der elben Verfügung auch Rado  uske und Radouske genannt.—  — —  — offner 89 lach Ka tner, ript N.  U Radowkt.
Der Bi cho hat eben e vie den farrer Cromer u Schosnitz . einen be ondern Schutz genommen, N  (r. 193
Nr. 80.
N  (L. 186.

7 NII Henke, Chroni der tadt Lostau 218 ennt V dem
16 dortigen Pfarrer, Nikolaus krzek — 097

Johann entze  tarb 2 Schönwälder, die Pia ten zum Briege. II

Breslauer Domherr El 5535 Ka tner, Archiv 6 284
29 N  Cx. 165.
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800d die eorg Oppersdorf!) wegen Jak. Rudolphi,)207
Domherrns Groß Glogau und Präcentors in Nei  e, der vom

iuin  LaaII

Bruder dbes Opperdorfer,) dem Oberhauptmann,“) enken
Nei  er Bier durch  einen Scholzen Im or e ani ch“

belangt i t
500. die den elben oa Rudolphs, dem ein
Qr im Städtlein Zari,“) den ihm Bi chhof Baltha ar verliehen
hat, Pfandinhaber Sigmund iskot 6 Jahre vorenthalten i t

November, ei An Hans Oppersdorf!) des Franzis 
kaners eorgius halben, den der nig nach O e. ins Klo ter“)

Dochge chickt hat, ih mit Gottesdien ten und on vorzu tehen.
 ei ihm und den anderen Brüdern die Sakri tei nicht aufge chlo  en,
die rna und etliche er zum Studium nicht gegeben, auch
2 o  e aus dem Klo ter weggenommen worden.

210 27 November, NISSae. eorg Fabri) möge, Da 4 krankheits 
halber verhindert i t die ihm übertragnen kirchl Funktionen
verrichten, auf  ein Jauer' ches arramt verzichten; der Bi chof
wün cht eine Dar tellung ler turbae aus der Zeit  einer Amts 
führung

211 Dezember, Vratislavige. Dr jur Joh Grodetiuss)  oll den
vertreten, da der OlmützerBi chof auf dem Trident Konzil

Domherr Dr. Nikol Cromer bereits den dortigen Bi chof xrtri

60 die Anzeige hiervon das ronzil.“ Am Rande haec
epistola dita quidem est, Sed OUuIII tama Ssset. coneilium

ö lam 6886 conelusum N quibus nuntius In itinere redire
IIII lussus SSt.

Der Bruder des Oppelner Landeshauptmanns ans von Oppersdorf,

—2——999————9  ————9—  2—
Heorg O. * auf V  Ne  Ukirch und Cza talowitz. Weltzel I der Zeit chrift
He ch. Altert Sch  — XII G ——

27) (X. 21, —9—    “s—
8) Hans von Oppersdorf war 156  —1—1  6  6. erwalter der Oberhauptmann 

 chaft He iens Weltzel V

— 2½ MIl on Falkenberg.
Sohrau, Kr Rybnik.
leber das 1431 n Ko el ge tiftete Minoriten- Klo ter zu vgl Heyne,

Ge ch. III 1226 und eltzel, Ge ch. der Stadt Ko el 448.dokum.  7 Nr. 875, 13
Nr. 10.
Abgedruckt Ka tner A  Irchiv S. 7³
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2138 Dezember, Vratisl. An Michael rze  or, Archipresbyte
von Ko el!) und bi chöfl Kommi  ar zugleich mit dem Ratibor
CustOs?) nd mit Joh Nelus, Pfarrer in O trosni In Sache ö  öder age des Pfarrers Kon tantin Jordan In Gro chau“) weger
mähung  eine sacellanus (de STBGA sacellanisui
melia t inobedientia) und erwü tung des Pfarrwaldes.

214. 29 Dezember 1564 0), Vratisl. An das auer Kapite
die Präbende der dortigen Kollegiatkirche dem Martin Ger tmann
zu übertragen.

1564
215 Januar, Breslau Martin Fi cher  oll die Pfarre von Schmott

 eiffen“ räumen, da der Bi chof durch die Abti  in von leben
und auch on t  eines ordem ärgerlichen Lebens ert i t

216 Januar, Vratisl. Auf Bitten der Abti  in des Klari  enklo ter
in Groß Glogau, Anna Kotwitz, werden àu Vi itatoren für da

** Klo ter rnann der Breslauer ekan und Glogauer Prop t Lidlaw
M 1  e, Breslauer und Glogauer Domherr und der re  aue
Domherr Lie Joh Petzelt

217 00. die An alle Gei tlichen der Glogauer omkirche Er
gehört quosdam medio V  TrUM officif honestatis, vitaeque
Clericalis immemores 8Solum moribus dissolutis Viver
urpi 51t10 voluptatique deditos Crapulae potationibus vestitt
indecentf incedere Sed etiam nocCturn0O empore V Urben
Ipsam 20 Ciues descendere 0 6ontumellis Et conulen
proseindere nimiamque petulantiam SXSTCO Ern te Ver
mahnung.

218 Januar, Breslau. Der Bi chof chickt dem Kaplan Mareu
In ·  auer TL + die der elbe ausgelegt hat Das Ein—*  - —..———8  ———3——9——7—.—..——— kommen der Arre Woy elsdorf  oll ETI aben, in auer abet

ausharren.
/Der —.  e  N ler 2  2  Archipresbyterats Wwar Mo ura 2   14

Ko el, aber ögl Nr.
N  .  *  ach V  Veltzel Ge chichte tadt Ratibor D  —  — hieß der CUus 56

Bartholomaeus.
V von O e

OC Gro chowitz, V 3u S. MI von Oppeln 7
8) Der  pätere  chof on Breslau.

Mi Löwenberg.
25. Nr 10



17 
219 Januar, Breslau die Gemeinde Czirchwitz,) daß  ie

unchri tlich zur IV i t, auch dem Pfarrer den Meßwein nicht
erF —  LC    22 Januar, Breslau An eorg Au chner und dam Früauf,
Bürger in auer, der Voll treckung des Te taments des
Pfarrers Martin itiu der vorhandene Dezemshafer  oll dem
Te tament nach erkau und den Armen gegeben werden.

221 Februar, ei An den Abt Leubus V  1  e für den
Nei  er Domherrn und rediger Kaspar eicker).

222 Februar, ei An Heinrich von Liegnitz. Nach den bi chöf
en Regi tern teht dem Bi chof die Kollatur über das Liegnitzer
rchidiakona Daß dem jungen Herzog Friedrich

ö
— —

* — —7  *t.  *·:· · — /
22— —— ———

uwende und Landeck“) zurücktreten la  e, geht nicht
223. Februar, Nei  e An das Glogauer Kapitel der Be 

 chwerden des Burggrafen Joh Donau Über den Guhrauer
Pfarrer, die offenbare La ter des elben betreffen P auch
Schmälerung des kirchlichen Einkommens

224 11 Februar, Nei  e Nn Kon tantin Jordan, Pfarrer on Gro chau.“)
egen der Schulden und des Anteils nach dem ode Georg
Jordan's hat der Bi chof R den Oberhauptmann von Oppeln 
Ratibor, Oppersdorf, ge chrieben. Wegen der Verwü tung der
Pfarre und des Waldes hat ihm Siegmund Jordan berichtet, daß

——. ———
Kon tantin Im die Pfarre tliche mietswei e zugela  en, va8s

nicht durfte Oppersdorf  oll  orgen, falls Siegmun die Ver59 ung gethan, daß die IV billige Er tattung bekomme.
Wegen des reite mit dem Raplan zu Gro chau  oll ber Erz
prie ter on Ko el beide vernehmen.

Februar, Nei  e. An den Breslauer Dechanten Der Bi chof
i t noch ni ent chlo  en, ob eR die Reliquien dem Kai er  enden
wird. Wegen des für die Fa tenpredigten n Glogau vorge chlagenen

Zirkwitz, ½/3 Mi O zu NO. von Trebnitz.
Die elbe Verfügung N +  So  fner 199 aus Ka tner, seript. Niss

67Nr
N  TX 31

196
N  x

12
1
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Herrn Ka par und de  en Ubernahme des Pfarramts In Bro tauy
wird zu ehen; ormals hat 2  — abge chlagen. der Legat TTTTdie nicht zahlen,  o ird auf  einen eil kommt
egen

236 Februar, Nissae An den Oppelner Archidiakonu 3 hört
LHaKlII. bartem Vestro collegio Clericali erapulae bri

at1 scortation! 111 gue Elusdeln ener!I VItiIis vVitam 4ei
Calem dehonestantibus deditos Der Archidiakon  oll ern tlich
dagegen ein chreiten

227 806 die Der Prop t von Falkenberg möge dem dortigen Vicar —  —
Valentinu Sauer de  en gemã die — bei
erleichtern

2. Februar Nei  e arcus Kittlitz möge die Ent chuldigung
des beurlaubten Schulmei ters“) bon roß Glogau als eines gelehrten
annes Ur  esma gelten la  en und ihn wieder unnehmen, doch
a  eEYn  7. *+* Kinder In der katholi chen Religion na den

. en des Tridentinums unterrichten.
229 20 Februar, Nei  e An Hans von Oppersdorfs) wegen Gerecht

 amen des Klo ters St Paul Ober Glogau
230 60 die Dem elben Jusque genitriei?) Indult IN ber Fa tenzeit

Flei ch zu e  en propter valetudinis imbeceillitatem
231 23 Februar Das Breslauer apite hat ge chrieben erigends

schola theologicad) anta paueitate I. defectu Cathoh
5— von Glogau. Uber die dort NI X . 564 eingetne Pfarrvakanz

und den daran  ich anknüpfenden Glogauer Kirchen treit gl W;·  It n der Zeitft chr
d. V f. Ge ch U. Altert. Schle . XII S 2  5 ülgd

0 2 Es handelt  ich EIn Darlehn an den päp tlichen Legaten am kai er
ichen Hof, das II Ganzen 1500 etrug und für das  i ch ach enen chrben
Jom Oktober 1563 neben dem Bi chof die Abte St. Bincenz, auf dem
Sand, mé Heinrichau und Sagan verbürgen ollten.

Joachin Schwinka, Nor 20
M Kaspar Pridmann (NRor 236), der al o nicht nach Glogau

gekommen t Ehrhardt IIIa 134 angiebt
10Land  auptmann Oppeln N  CX

89 ber das 1 — o ter der Pauliner Eremiten zu Wie e be 06
Glogau, ogl Heyne, Dokum II 2

Nach obiger coti  cheint eS, als H man  chon 78 Heyne
894 an die Wiederher tellung des Klo ters gegangen bare.

9 Barbarc trzela Otmut, die 1  5  67 tirbt und In Oppeln begraben II
Weltzel II el * Ge ch. II. er Schle . XII

8) Nr. 47. 2*8 — —
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gacerdotum. E wird wi  en qua 6u diffeultate
1Mma hactenus gustinueri-in SrSE alieno contrahendo t IIIA.  *

nihilo mint Ut ccelesiae Huctuant! aliquoIUS gravamina;
modo nobis guccurratur prospiciaturque, gadolescentes

aliquot quotquot hactenus gaduenere sumptibus nostris
ratione OneruII tbenigne touemus atque alimus

molestiaru nobis hoc tempore ineumbentium nihil Sst,“‚‚t‚te‚t‚tet‚tetttt‚“tstststtttttttff———————— ad feramus 81 quidem in enere antumquod Iinhn medium
retur antea praestemus.—— —— quantum Iin nobis requiri 0888 1de

232 Februar, Nissae. In einer Te taments ache Georgius
Katzinos Schola tikus!) nd ndreat Rigel, Kantor?) cclesiae

Rathiboriensis owie an einen dort. Bürger Baltha ar
23 26 Februar, 18SAe. Beim ode der Februar AÄbti  in

dbon St Klara werden utores nd defensores be timm die—9—— —
Martin Ger tmann nd Seba tian Schleupner.

234 890d. die An den Olmützer Offizial, Joh Hadius. In Sachen

des N Nikol Cromer abgetretnen bisher bi chöfl Kanonikatseeeee 5*9 — 2* — Olmützs) vVoObis latere nolumus nostur propositi ununquamn
fuisse, redditus, lum gdhue in plena possessione dieti

canonieatus S8S8Semus, II1 cedere.
An den Dechanten von Breslau.“) Er  oll  * W—————235. II Februar, Nei  e.— ———— — — — — —762“:“' außer Ger tmann nd Schleupner utor des Klari  enklo ters  ein.

Für die Abti  in cheint dem Bi chof Aam geeignet ten Anna Geisler.——————.e
Herr Dechant kann danll die (Jeiszlerin ZUT Ebti aut

—* —  SNIei diszmal bona D nicht haben, 8/ ehet. 68 Ut b1i82 ieh
3——  3—— selber +. stelle komme Ans denen vrsachen die euch WOIL

bewuszt.
6 M  dr  5/ NIS An Kaspar Pridmann, ludimoderator Glogov.“)

Nach Weltzel, Be ch 0 Stadt Ratibor V 01 8 Pfarrer von
wa  8 nach obigem 3u berichten 91 DerAltendorf, 15  50  6— 562 6 chola tikus

ebenhier 1562 noch aufgeführte Schola tikus Nikol Ziskas dann auch päter ————  —
— me

7 etzen ex N  (YV 3110
— 2  V  Weltzel O V 400 kennt ihn als Kantor er t eit 1569 wirdö  torbenen Chri toph von Czorndergder unmittelbare Nachfolger des 1560 ver f

 ein.
3) NI  Cr. 20  .  0

Joachim V. Lidlaw
90 Rr 228

 CWCJISJ‚DISSPSRPTRRTRTtT..t.t...—9————————**
2*
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E mo ge weiter  einer Stellung leiben t intra metg
catholicas soclesige Iin dooendo continegt.

2387 60 die An den Camenz des athes Kolben
jetzt Pfarrers in Frankenberg,“ der noch Dezem fordert  einer
frühern Pfarrei auernick.?) Da aber die er ezem zur Her tellun
der Pfarrgebäude in Jauernick, die hat er allen la  en, erforderlic
i t,  o will dem  elben on dem dem Bi chof aus der aft

ab intestato Frankenberger Pfarrers zufallenden Getreide — ——
4 Malter geben

März, NVissge. Der ppelner Archidiakonuss)  oll bekannt
machen, daß der Bi chof edenkt Cirea Dominicam Palmarum
nach Breslau rei en und dor Clericorum Ordine
gacoris initiari uolentibus cOonferre.

1  1  35  5  —  *** 239 März, Nei  e Der an hat ih ein Pacifical und
imaginem Annae zuge chickt;  oll ihm eri  en, welche
Reliquien darinnen vorhanden  ind, ami Er dem nig melden.  SES nune Die Kapitelsherren  ollen der Zahlung halben Geduld aben
600d die. Indult für Hypolit T chernins) don Saborzy'“) V
vitae tempora interdictis temporibus diebus vetitis
Flei ch 3 e  en remoto aliorum scandalo.

241 eod die An die von Ziegenhals,“) daß nach dem Bericht des
 arrer dort etliche un erer Unterthanen nicht ehor am der
katholi chen Kirche  ich halten Sie  ollen mit Ern t dazu angehalten
werden.
60 die2. An Franzisk. Kratzer, Prop t Korke,“) daß nach

gehen möge, der Abt ran  ei
243 4. März, Nei  e Die Jungfrauen St Klara“) ollen März

die neu Abti  in wählen

N u V. 7• Ml. vongFranken tein.
Wohl Jauernik zu N. von Schweidnitz.
Joachim Schwinka, Nr 20
Joachim Lidlaw.
Er wird V der Verfügung Provinzialhauptmann genannt.

0 . au SW. von Beuthen. —N  ———B33 424—  —4..——
Soffner II . 413 ennt die Verfügung au Ka tner,

Scrip Niss.
Eorkau Zobten
N  ½ 233,
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März Kon tantin Jordan Alten Pat chkau.“)
Bi chof kann V e  en Sache mit  einem Sigmund betr.

und Erb chaftsordnun nichts thun; zur Pfarre habe er

nicht Inve titur, al o habe  ie nicht vermieten Innen;
Termin mit dem Kaplan von Gro chau  ei nicht gekommen.

AI März, Nei  e eorg V. Diebit ch?) möge Überbringer
Kaspar eine die Pfarre Rotbrünnig“) übertragen.

48 März, Nissge. den Breslauer Archidiakon,“) der be 
 chwert hat, daß die Weihen ekannt machen  olle,
das Herkommen der früheren Jahrhunderte  ei ber gegen 
wärtige  ei nicht mit dem rüheren vergleichen, not i t, in
tanta paucitate catholioorum sacerdotum quodam modo
einzuladen.

247 60 die die Vikarien St. Johann Wenn die II
von eupi ch“) ein Filial i t der V N Woi elsdorf,“)  o  oll der

Pfarrer Grotkau jon  einem Vorhaben a  E  en t sexternos
excisos M Ibris Missale restituat.

24 März, Nei  e An Kaspar etreius, farrer Grotkau in i i ce—, ——der elben Sache Die Seinen aben etliche Sexternen einem
pergamentnen Dezembüchlein ge chnitten.

NIII

März, Nei  e An den echanten von Breslau.“) Der Bi chof hat
kein Gefallen, daß die zu Groß Glogau einen ungeweihten Prediger
zu Bro taus) predigen la  en Da in die en hlg agen rediger
n  19  indd) und die durch den Kai er als Patron nicht
 o ne geht, ird Glogauer Kapitel  chreiben, für einen

rediger  orgen
600d die An die von Groß Glogau und dortige Kapitel
Verbot, den ungeweihten Predigers) predigen en
) Nr. 224.

Nr.

*  ——    &ÆeÆe
Nr. 93.

) Paul Eraeneus. —5
(r.

9 Nr. 199
Joachim Lidlaw.

Joachim Specht; in Wittenberg als Glogoviensis 30. 1559 QD—a.le.& xEcEz,;;: ·
 — — — — — — ——2222 — — — —

15  —E4 zum
4 4mmatrikuliert (Foer temann, Alb. Witeberg. 2 und 31

Magi ter promoviert (Kö tlin, Baccalaurei und ma  .  8  stri. 1891, S. 15), über ihn
Ehrhardt IIITa 6

Nr. 0 —



251 März, Nei  e die Lähn.“) ihr Pfarrer alt
worden war, hatten  ie einen  chwenkfelder Prädikanten aufgenommenNachdem ge torben war, haben  ie ihn ohne Wi  en der Abti  inbegraben und aben dann im Pfarrhofe alles geöffnet und 1gefunden, auch N Regi tern Über Zinsbriefe und on tige Zugehs
rungen weggenommen. Eben o aben  ie mit dem remden Kaplanin der Ir alle er eöffnet Obwohl die Abti  in einen
gelehrten Prie ter hinge chickt hat, wollen  ie  ich den Schwenk.
feldi chen Prediger  elb t ein etzen! Der Bi chof hat daher als
Kommi  are derordnet Ramphold Talkenberger Plagwitz, SigmundZedlitz V Neukirch und den Rat Löwenberg.

Iz, Nissae. An das Oppelner Kapitel Auf en Bitten
Sacocrasanct! Trident. Coneilii decretis de eucha.

ristia SXcerpendum urauimus, unde Clarius quid Iin TE
statutum conelusumque tuerit Prospicietis Der age alben
Über die dortigen Bikagrien de negligentia I. Oscitantia chreibt
er die elben

253 2 März, Breslau. Kaspar Petreius, Pfarrer von rotkau,?  oll ich  eines Streits halben mit den Vikarien St. JohannApril In Breslau einfinden.
254 April, Breslau. An Nickel von Kitlitz und Abraham No titz* Eilaw.?) Die Priorin von Sprottau hat als Patronin einenkathol. Prie ter, welcher eines unärgerl. Lebens i t, zUm Pfarrer

hinge andt;  ie wollen ihn nicht annehmen. Vermahnung, daß ihnendas mei tern nicht gebührt.
255 60 die—— An die von Sprottau.“) Sie haben vor, die ir

dbor der künftigen Sommer zu erweitern; auch haben  iedie Schule von der Pfarre weggenommen und In ihre Kirche transferiert,in die er Ird kopuliert, Sakramente admini triert, aufgeboten, ein 
geleitet. Bei 1000 Gldtb Strafe haben  ie mit dem Erweiterungsbauder halten, die Schule nicht länger der Pfarrkirche —entziehen, auch die e  ich mit den Sakramenten 3 halten.— In Der Bi chof fordert auch Bericht,  ie zum Stift gee

Nr.
Nr. 248.
7 MIl. von Sprottau.

9 Nr. 167, 200. Von Soffner S 334 aus Ka tner, script.Niss. gekannt, doch tückwei e mitgeteilt.
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ge. uslein, bau tändig erhalten aben, aben ein 
gehen en

556  200 ril, Vratisl. artin Röricht, oustos Glogov.,)
rediger für das dortige Klo ter ernannt.

57 April, Breslau 01 I Landeshut. ermin anberaumt,
eil  ie  ich einen Garten, der zul Pfarre gehört, geteilt aben

258 I. Breslau rmahnung Markus Pohl,“) Kaplan

aunn

Jauer,  ich auf keinen Fall dort entfernen.
259 600d die. Die Jauer?) en dem Kaplan Pohl di voll tändigen

egi ter Über das Pfarreinkommen, welche 8 auf dem Rathau e ————.  — —
befinden ollen, Übergeben, auch förderli einen kathol. Pfarrer
prä entieren, widrigenfalls der Bi chof einen  enden Xde.

260 22 ril, Breslau An Heinrich von Liegnitz wegen vorenthaltnen
Einkommens für den Pfarrer Joh Baumgartner in Klemmerwitz“)

den Dör ern Gnichwitz und Greibnig.
240  61 April, Vrat!isl. Auf Bitten der Abti  in Anna Spigel

reslauer Klari  enklo ter werden I Vi itatoren ernannt
Breslauer Domherren Ger tmann und Habicht —. “r*— 8—

pril, Breslau Da die Pfarre Rot ürben“) eer e
Fürbitte die Prockendorfer für den en katholi chen Prie ter
Joh akowski *..——.———— Mai, Nissae. An Joh Crato.“) Nach einem Bericht des
Domkapitels Creditorum Ius Suul persequentium
S8.n parte bona derelicta Cornetis) excedere.

264 Mai, ISsae. Ohne Adre  e. Auftrag, den Pfarrer
Schurga t, Barthol. Oppuska, für den Mai nach Nei  e 1 —— —— ——
zitieren, damit PR  ich veran  orte 0b male vVivendi rationem
und weil WM debitam Obedientiam nobis t commissario nostro — —— —— —Oppol. recusavit.

ohl Groß  logau; aber ob für das Dominikaner  oder Franziskaner 
klo ter?

2) N  Ccr. 218.
Nr. 57, 58, Baumgartner  cheint hiernach nicht nach Rotbrünnig

egangen U  ein.
Nr. 201 Vgl Soffner d. S  . 0 nach Ka tner, Seript. —  81
Crato Crafftheim.

8 Nr. 19, 190. Inter dem der Bi chof, das apite die
100 noch ni gezahlt hat, die elben dem Crato auf die el Neumarkt



89  4

260 3—  Rai. ei  e Hans von Oppersdorf. Der Bi chof
noch nicht der Ab icht der Ober Glogauer, ihrem Prädikanten2
n Haus auen.

7  —  26  6  — Nissae m Ratiborer Kapitel Verwendung für
den adolescens Thomas Kelbaß, ihm die dortige chola terie
übertragen

267 Mai IiSSe a  au ebel, der bei  einem Altar
in To t nicht re idiert

Mai, Nissae Magnum Joannem Lubicht Der Bi cho —488
kann Kon ekrierung des Altars des eili ichaet

agen, der Abt von Vincenz ierfür päp tlichen Spezial
dispens hat

—  — 24 Mai, Nei  e den Dekans) Chri toph obkowitz und
Ha  en tein Der Glogauer Hauptmann prä entiert Joach pecht ————————zum Pfarrer dvon Bro tau Weil WII dieser TSOn gelegenheit
nicht WIS886I U ein Gutachten

270 sod die Der Bitte des Joh Teut chler, Priors cOonuentus bIWERNE„‚  —  ·AAAE —  —ëC  rm9
Brunen.“) ethe des Joh kann letzt nicht ent prochen
werden, da der Bi chof er t den Pfing tfeiertagen geweiht hat

271 12 Mai, Nissae Dem Martin Rebiger kann die Inve titur auf
das Kanonikat des Joh Benedieti physici quondam 8
Poloniae nicht Xrteilt werden, da das reiben Legaten noch
nicht E  N i t

272 Juni Nissae Der Archidiakonus und Schleupner ollen V

Joachim Spechté) prüfen
273 3 Juni, Nei  e Die von Groß Glogau ollen den Specht“) I. 1

auf weiteres ab chaffen; der Bi chof ird ihn Examinieren en
4 Landeshauptmann on Oppeln Cr.

Nr. 232 Auch hiernach I t Erledigung der Schola te erht 1564
eingetrten. Weltzel Ge der adt Ratibor 101 nenn für 1569 mnen

Schola tikus homas, velcher der oben Empfohlene  ein könnte
) Nr. 66, —
erDomherr Joh ubi (Liubicz
Dekan 14 Glogauer Kollegiat tift.

65 Nr
Brünn IN Mähren
Nach Ka tner, chiv 281 hat Benedietus eit 15  2 518 Im 1565

ein Kanonika gehabt, was nach obigem zu berichtigen  ein wird Rebiger hätte
nach der elben Quelle 286 er t 1566 eine Domherrn telle gt

9 Paulus Craeneus



274 50 die ogauer Rapitel der elben Sache
75. Juni, Nissae. den Apo tol Legaten. Die Iu I

Bro tau ab omnibus prauis haeresium incontaminata 37 in —*9q.— —  ———.—
obedientia matris coles. omnibus temporibus
COonstans permansit. wenigen agen i t dort der Pfarrer
ge torben und etliche gut katholi che rie ter aben  ich beim Hauptmann

— eworben, qui ab repudiati
repulsam tulerunt. Der auptmann ber hat Joach e
nunquanl ordinatum haeretico atque geismatico Srrore

praecipue Uero articuli de sacramento mbutum prä entiert
und di ogauer führen ihn ein Der Nuntiu möge eim Kai er
mit rn dagegen wirken———

27 Juni, Nissae. eba  ian Schleupner, welcher des häreti chen
arrer Rotf ürben!) halben ge chrieben hat Cum 0¾1 tam
ecolesiam Iin obedientia scelesiae catholicae Semper PSr-
mansisse intelligamus,  o hat der Bi chof die Prockendorfer
ge chrieben.

2777 — ———————— —Sod die, Nei  e Die Prockendorfer!) en den neuen ketzeri chen
rädikanten, E  en Ein etzung wider ihre Bruders Te tament und
die bi chöfliche Jurisdiktion i t, en und einen katholi chen
rie ter prä entieren.— ——  — ——‚ —— — — ——

——— —  ——3

Juni, Nei  e den erwe er I Groß Glogau; Anthonius
Steuer itziger Pfarrer uhr ag wegen des Zehnten

0 Juni, Nei  e. acharia Tannenberg, Pfarrer Hon Riemers 
heyde?) der ortigen iedemut, die der Ritter inne aben  oll
80 die. An Paul Monaw von ni  1 Seine prima
tonsura  oll ihm bezeugt werden. Auch das Dimi  oriale wird
ihm egeben werden. Da Es ber mit dem etzigen Pfarrer 8

Guhrau, Anthonius Steier, noch nicht richtig i t, auch des Patronats 
rechtes halben viel vorfallen will,  o kann die Vergleichung
Martini Lemhau es betrifft, noch ni be chieden werden.

281 Juni, Nissage. An Kapitel von Glogau, daß es den

Nr. 201,
3Iu on
2½ Ml on Breslau.

—ñ  — —



Dr. O a  eines Kanonikate nicht ungehört n  e  n dürfe,
ondern  eine contraintormacionem  olle

Juni, Nei  e den Hauptmann Schweidnitz, der
 etzung der ner arre halben Al der Pfarrer alt geworden
 ei, habe auf nhalten der Eingepfarrten den chwenkfeldi chen
Prediger annehmen en

178. 60 die. Auf dbas Schreiben des Seba tian Zedlitz Neukirch
hin, daß in Deutmannsdorfs) ein chwenkfeldi cher Pfarrer  ei,
der Abti  in von Trebnitz als Be itzerin des Ute aufgegeben
worden, ihn zu entfernen.
60d die Die ogau“ ollen b . Strafe den Specht
affen, au bei der elben Strafe wehren, daß eine Privat
 chule ufrichte uwider der I* und er Ule abenden
Privilegien.
600d die Die drei ernannten Kommi  arien  ollen re. Amtes
in der Sache bon Lähn?) endlich arten

1 Juni, Nissae. Ad Albertum Kotarsky paroch. Wladis.
lauienss) wegen Tl., die dem Ratiborer Ku toss) chuldet. 22

287 Juni, Nissae. An das Oppelner Kapitel der Be chwerde
des 45 Nellu ius, Pfarrers 3u O trosnitz Michael Pr edbor“II  2—  88.

I t wohl er elbe, der nach Ka tner, Archiv 286 518 567
Breslauer Domherr gewe en  t, da P nach einem bi chöfl Schreiben 2* Jum
den gleichen Vornamen Stanislaus ührt. Er hatt ich Heim 9°0 beklagt
de Stallo Choro 61 in capitulo denegatis.

Nr. 128, 251.
5 NO zu von Löwenberg. Ehrhardt
die dortigen Pfarrer er t dvon 158 an und Sutorius, e ch Löwenberg

II 125 ennt noch inen Jahre 522. Über die  chwenkfeldi che Be
in jener Gegend überhaupt vgl N  75  2, 128.

Soffner II S 247 ennt aus Ka tner, script. Niss. das obige
Schreiben.

Nr. 2.

99 Nr
eltzel, Ge ch. —  tadt Ratibor — 397 nennt als Ku tos 1560 den

Bartholomäus; das fönnte al o der 1564 ver torbene  ein, der nach N  Tr. 213 aln
22. 12 noch gelebt haben müßte. Vor dem für 1569 von Weltzel genannten
Mathias Roman wäre dann eter Nigrinus einzu chieben (zu vgl N  X. 173), der e  SiSiSieee/ nn  ?
1569 als Prop t vorkommt E  ze H 894).

Nr. 2

4



500d die, Nissae. In den Ratiborer ekan Matthias omola!
auf die age Joh ra  w  V. eines Berwandten des

2 Ratidorer u  0 daß der gegenwärtige Ku tos Petrus Nigrinus?)
 ich . Goldgulden  eines Vorgängers habe.
60d die XX

———*

289 Die von Breslau  ollen  orgen, daß dem Bruder
des Dr. und Breslauer 10 Almericus Piccolomini, ranz

* Piccolomini, Pfarrer in Olti  ins) ein vorenthaltner ge  render
Zu tand werde.—.5„9—090.—.. —. 290. Juni, Nissae. An das ppelner Kapitel N Indignation
hat der Bi chof die Klagen üÜüber Joh Bomgartzky und de Zaita“)
gehört Oppersdorf i t beauftragt hanc temerariam haeretici
audaciam 3u  trafen und aus den Herzogtümern Oppeln und

2 ——   ——— *  5 —§— Glogau entfernen. Quod autem sepulturam Jo Bomaartzky
in templum ibidem attinet,  o öge in die en gefährlichen
Zeiten das Kapitel elb t ent cheiden.“)

291

2—— .— ——— ———
Juni, Nissae. An den Breslauer Archidiakonus.“) Der

Bi chof billigt es, daß dem von der V. des Joh Seidlitz ein  —T8 ge etzten Sectarius 1 parochialem celesiam Villae vestrae
der Zehnte vorenthalten ird ndöb legt eine + einem ähnlichen
Falle de Villa Tribel ai erl Sentenz bei

292 Juni, 188e Zwar hat dem ntrage des ite RN
hlg reuz in Breslau, den  chismat. Parochus von Rot irben
gänzlich 3 entfernen, noch nicht durch Erlaß Executionsmandats
ent prochen werden können; doch i t dem Joh Naporcka E Ir
Per commendam auf Jahr übertragen worden nd den Procken 

5 Kr. 39.

— — ————[— — ——————
Anm.

Nr. 3 191
Wohl identi ch mi Martin Saitha, den die Ober Glogauer in der Zeit

der nigin abella (1551—-1556) zum evangel. poln. Prädikanten annahmen
und der 1572 dort  tarb. Dr. Weltzel in Zeit chr. Ge ch I. Altertum
e  chle . XXX S. 181

8) In der elben Sache chrei der  cho 60d. die an den Oppelner
Landeshauptmann Oppersdorf, von dem r erfahren hat ar  II das Kapitel
den zoh Bomgartzky, Pange genannt, in der dortigen rtirche nicht ¶  1  ill
begraben werden a  en Doch will dem Bi chof icht gebühren in die er S  S  ache
etmas 3u  chaffen.— — — — ——————————— Paulus Craeneus



dorfern aufs eue  eine Annahme und ene Entfernung aufgetragerworden.“)
4  35 500 16. ans Oppersdorf?)  oll  orgen, daß den Ordens.brüdern Ko el der Ornat und dvom dbas eit Altersübliche Almo en gegeben werden.“)

Juni, Nissae. Saitam.“) Der Bi chof hat gehört, daßder elbe 0 poOstulata Joh Baumgartazk, Oppoliam venisseibique Sacramentum Sub utraque specie porrigendo, SOhn-cionando, in alienam Iessenln repsisse multaque prophana1 COntemptum religionis Catholicae t Clericorum IbidemDrotuli Warnung, Ut intra metas function Vestrae SOn-Sistatis . quid gravius in VOS Statuendum Sit.
20 Juni, Nissae. Verwarnung Joh Triller,“ Vitaeclericales immemores inhoneste burpiter Vivere 0  2traque SaCr0OS CanoOnes religionis Catholioeae pietatem Conculinam vestris I gedibus fouere.

Juli, Nei  e Balten und Abraham von Dohna J Cra chenwerden nach Breslau geladen gen des Patronates Guhrau,77j * das auch Katharina geb Ritte eli
bean prucht n, Witwe des Gottfried Adelsbach,

—  V  I  uli, Nei  e die Groß Glopau. Der Bi chof hat bereitsauf den don ihnen durch 3  ihre ungründliche Supplikation Kai er
Ererhaltenen Be cheid  eine be tändige Antwort eingereicht.kennt keine andere al die eine katholi che ix  K  . und niemand hatdas Recht, eéxaminieren nd ordinieren, außer ihm  elb t Darumkann auf unordentliche vermeintli che Examination Witten berg ni geben. Specht muß abge chafft werden. Den Schul 

Nr. 262, 276, 277 dem elben Tage ordnet der Bi chof In einemBriefe —  — die Gebrüder Prockendorf an, daß Nikolaus Naporka ( SoffnerS. 90, der das
Nikolaus nd nicht

Schreiben ennt aus Ka tner, script. Niss. hatJohannes N.) auf Jahr die Pfarre habeDer LandeshaUptmann von Oppeln, Nr.
Nr.
Nr.
O ein VBerwandter des Valentin riller, des Herausgebers e Singebüchleins on 1555714 Unter dent 7. i t ereits „die Gottfried Adelsbachin“ vorgeladen worden.



—

mei ter, II Kittlitz beurlauben wollte, mo gen 4 behalten, Falls

 ich der kathol. IV. gehor am verhält.“)
25 600d die An das Kapitel 90  — Groß Glogau. An kai erlichen r  unm.

Be cheid vermerken dan Wol, das WII beim Hofe stwan

In diser gachen binderungen haben.“) 4— 18 den Ku tos
artin er tmann 4* den Hof abfertigen E  E  enden  ie einen

ihrem Mittel mit.
Juli, Nei  e An den Zirus St. Bincenz einer

Supplikation 0  er Pfarrers;) Weil dan ein TMer

Mann Ist, Wollet such geines armuts erbarmen und inen
bein der farr bleiben lassen.
60 die An die Abti  in St. Klaraßin Breslau einiger
Ordensjungfrauen die offtermals hne erhebliche vrsachen,
gllein vImb lust willen A iren freunden vorreisen vVnd——— .—.— ——  — Stzliche Sit dehm Gloster vorbleiben. S  ind— mm halten zurückzukehren. egen der Katharina Promnitzer, welche
auch eine ange Zeit aus dem Klo ter gewe en,  oll R Siegfried —— ——3————5**. — —— ———“———— .
II Promnitz auf Pleß, Sorau nd Triebel ge chrieben werden

301 80d die Anthon. Cromer, Pfarrer Schoßnitz“)  oll gleich
 einen Vorfahren  ich den ezem verdienen helfen, indem

wöchentlich hilft die Gottesdien te in an anzurichten.
Juli, 188Ue. Das Breslauer Domkapitel  oll raten der er 

einbarung halben, die Fab Kindler, kai erl. at und Paul
Heß musicus Vratislav., de Villa t allodio Biscowitz“) ge 
troffen en

Nr. 2² 269. 272—275, 28 Hiernach muß dem bei Weigelt Ommff
angezogenen kai erlichen Schreiben N 25. ein anderes für Specht

gleichfalls gün tiges on vorangegangen  ein. Ob nach Obigem cht un Witten 

berg ordiniert in  oll? Das Wittenberger Ordiniertenbuch en allerdings
keine diesbezügliche Eintragun doch  t es auch  on t lückenhaft

Im 27 teilt der Bi chof dem 0g Kapitel mit, daß ihren rie
er die temerarios conatus des e dem kai erlichen ooncionastor über 
andt habe

Nr Unter dem elben Tage rgeht die Aufforderung den Mei ter
des Breslauer Matthias tiftes, den Pfarrer von Zottwitz des Zehnten

————ä— — ———
befriedigen.

Nr. 84, 1 193
war Kanzler des Für tentums reslau und Geheimer Sekretär

Rates. e  chr. Ge ch Altert. Schle  XIV 111 —3 O. 78  6

Wohl ONV von Ohlau,  chöfl. Be itz



68  —  2  V

Juli, Nei  e
*

Anthon Kremer ), Pfarrer I Schoßnitz!) mo geeinen Kaplan an tellen.
Juli, Nissge. das Olmützer Rapitel —  wegen der Pfründe,die der Bi chof früher dort be e  en hat, von der Nikol Cromerjetzt auch die vorjährigen Einkünfte verlangt.?)11 Juli, Nei  e. An erten Langen, Bürger zu Neumarkt, demN., Domherrn Breslau, das Einkommen der r°0  el zugewähren, was der Bi chof bisher unter agt

60 die An die Breslau; Be chwerde 43  ber Matthes und
Hieronym. Prockendorf, die einen unordinierten Mann in Roth ürben
5  Aum Pfarrer einge etzt aben, Wwelches den leuten. 80 biszanheroin gehorsamb der Alten kathol. Kirchen erhalten, höchstbeschwerlich. Als der dvon ihm mit der Pfarre betraute JohNaporcka dem Hieronymus das bi chöfliche Schreiben übergeben hat,hat die er das elbe nicht allein nicht nnehmen wollen, ondern *2*Uerlei be  erliche Reden hören la  en. Sie —3 ollen  olchen Frevel trafen.

307 Juli, Nissae. An Laurentius Zade ius für Kaspar Chry  ergu Goren . eines Benefiziums halben, quod senatu Jorens
COllatum 8t

308 Juli, 188a4e. A  In den apo toli chen Nuntius.s) Der Bi chof
hat gehört, daß der König Ferdinand nach Beratung Nit  einentänden in  einem und des bayri chen Herzogs Namen beim Pap tarauf gedrungen habe, gummi euidentisque periculi Cansd.
quod passim Il Omnibus provincliis nacionis germanicae
Propter diuersum aCrament!i altaris 1I8um 2  2 toribus,
ut sanctitas alteram speciem calicis laicis COoncederet
Der Pap t hat eius Tei dispensationem atque Dotestatem

——  —aliquibus Archi-Episcopis t. Episcopis in dicione I.III
Majest. übertragen. Dai der Breslauer Bi chof die Juris-  ödiktion von Gne en gehört und dbon dort noch keine Be timmung getroffeni t subditis Suase Mailestatis Mmagno desiderio 6t. VO:tO S8ulII

Nr. 301 finden  ich beide chreibwei en des Namens, Cromer t die häufigere.
Nr.
cr. 133.
N  CTr. 292. Naporcka heißt hier wieder Johannes.85 Der Brief abgedruckt bei Ka tner, Archiv 0
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Salicis petentibus OnCsessun S886, bittet Nachricht
quid hac M facere deceat Oporteat.

in einem dieeitre Bitte,) nachdem langen Streit
Breslauer Prop tei wi chen Breslauer Domprop t mer.
Piccolomini und areus Baron Kittlitz der er tere für eine
xrli Pen ion zurückgetreten i t,  ie dem Kittlitz übertragen.?)

Juli, Nei  e Kaspar Petreius, Pfarrer xottkau.
Berhält  ich die Sache mit Leupu ch“)  o wie darge tellt,  o  oll der
Pfarrer von Woiszelsdorf ihm den verdienten u geben.“)—  t..—ę ?.  bo.i.II

310. 21 Juli, Nei  e enedie Gi eman,“) Prop t 5 triegau und
Pfarrer äri chau  oll acht geben, daß bei der gegenwärtigen
Leibes chwachheit der Striegauer Abti  in das Klo ter in  einemö Be itz tand nicht ge chmälert werde.

11 25 Juli, Nissae. Das Ratiborer Kapitel  oll den Nikol Siska“)=—.— —9g2 — —-ÿPHw- Dòũ. Teutonieis oncionibus ibidem, der  ich beklagt, daß die ihm
in Aus icht ge te  e ola terie einem andern egeben  ei, mit
einem akanten Altar der dortigen Kirche rö ten

312 Augu t, Nei  e. An die 02 Naumburg Qu Die Priorin“)
hat durch ihren Hauptmann zur Erhaltuug guter Polizei und Gottes 
dien t eine Ordnung machen la  en, auch befohlen, daß  ich die
Bürger fleißiger zur Kirche halten und des überflü  igen Schwelgens
abgehen  ollen. Aber etliche bom Rat en unter dem Gottesdien t
gebrannten Wein getrunken, auch Üüber die Bierglocke his zum Tage
ge e  en; azu haben etliche Bürger öhne neben tlichen von Löwenberg
Mittwoch nach Jakobi nach Mitternacht Fiedler auf den IYFH———— ————————‚‚““333‚3‚— ) Die es Weitere indet  ich N Ka tner nicht

Nr. 147 Nach Ka tner, Archiv + wäre Picc. doch bis 2  — Prop t
gewe en.

Nr.
Nr. 247, 248. Der elbe efeh ergeht an dem elben Tage den Pfarrer

bon Woiszelsdorf.
———— Nr 103. Unter dem elben Datum ordert der Bi chof die Äbti  in

auf, ihrer Krankheit halben eine ver tändige Jungfrau neben ich zu ziehen. Die
Abti  in i t Katharina Nimpt ch.

Nr. 232, 66 erna  cheint —  2 Ziskas überhaupt nicht Schola tikus
gewe en zu ein

Katharina Cret chmer. An dem elben Tage ordert der Bi chof den
Hauptmann von Schweidnitz auf, der Priorin beizu tehen und giebt ihr  elb t

wn  —T Nachricht Lvon  einen r ügungen V hren Sachen.
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IIer 122820 mit bloßer Wehr getrieben, die für der Jungfern SchlafgematFen terlein ge tanden nd um chambare Lieder fiedeln la  en, denAmtmann aber ver pottet. Sie  ollen  ie trafen313 60 die, Nissae. An das Breslauer Kapitel. Die Gerüchttber das Ableben Ferdinands!)  ind durch einen Brief Maximilians!be tätigt orden. Sie klagen mit Recht fortissimam 2Mlam Vhis terris Olumnam t cclesige Catholicae basim nobisadeptam 588e. Sie  ollen inl  xequiis peragendis Campa
ATuIU pulsu Oratione tunebri digna tal principe allisquead declarandam pietatem gratitudinemque pertinentibudie gebührende Trauer zeigen.?

314 Augu t, Nei  e An die dvon Lähn Ihr Einwand,  ie und die
anderen Eingepfarrten hätten die Vokation, die Abti  in zu Lieben
thal ber die Konfirmation, gilt nicht Sie  ollen al o den wenkfeldi chen Prädikanten keineswegs aufhalten,  ondern dem 1etzigerPfarrer, der die Inve titur habe, die Pfarre einräumen.)315 Augu t, Nissae. Das Breslauer Kapitel olle mit den
Exequien noch warten, da das kai erliche Begräbnis aufge choben I316 60 Rei  e. Wenn der don Sagan nach einem Berichtdes Siegfried Promnitz auf Pleß den Pfarrer von Brießnitz
0 Ge torben Juli.
9 An dem elben Tage ähnliche Mitteilun an die Kapi  el zu Groß Glogau—— . — Ratibor, Oppeln, Ql die Abte und an die Prio rin zu Naumburg Qu. Über denTod des Königs qui to  Simum propugnaculum 6t Columna catholieterit. Den Unterthanen Saltus Choreae Oomniaque instrumenta musiverboten. Am Ugu t teilt der Bi chof dem Kapite Y y DüNCNC mit, daß hun bei denExequien der Abt Heinrichau vertreten werde. (Vgl. Zeit chr Ge chItert. Schle . XXIII G Am künftigen ontag  ollen  ie 1O0muni ApPparatu. quem sSumptibus Fabricae COomparabunt, ver ehen  ein, ido-

nEum 0 recitandam Orationem tunebrem auszuwählen, ministros Abbat'iIn Peragendis Sacris I10Oh minus quam nobismet ipsis zu geben und n alle. —  —

wegen 8 wie bei dem ode der Königin Anna zu halten Quae in Oratione**.— tun Praecipue COmmemoranda nt,  t adiun zu er ehen.Nr. I. 251,
2  edlitz zu Kleppelsdorf,

Das elbe unter dem elben Datum N Kaspar IWenzel Redern zu Waltersdorf und die Abti  inLiebenthal, die aufgefordert wird, auf den Bericht der Lähner betreffend die fahrendeHabe des

——
Pfarrers ihre Gegennotdurft einzureichen. m 12 Augu t 2  —Abti fin Baltha ar Schoff V genannt vom Kyna t zu Fi chbach undLangenau,

eladen.
die eide das Patronatsrecht ber n behaupten, zum ermin bor:

N  N+*  V  NO. ½ von agan



193  S
deshalb entfernen will, eil gu Utr. kommuniziert,  o i t das
kein rund, da der zugela  en

317 Augu t, Nissae. Dr. Grun und Ger tmann en ihr Urteil
er den Streit Patronatsrecht Rotwa  er“ zwi chen dem

Heinrichau und Johann Sitze in Rotwa  er ein enden.
318 Augu t, ei Hans Oppersdorfs)  oll die Te taments ache

Pfarrers von Lobowitz“) nicht das ppelner Landrecht
ziehen la  en

319 20. Augu t, dei  e eorg . Redern auf Strölitz') will den
Pfarrer von Zale y ab chaffen“) und artin Groehot N Leßnitz“)
ein etzen. Der Er tere aber hat die bi chöfliche Inve titur früher
bekommen. ieg  on t ihn vor,  o  oll vor den

4 Kommi  ar in Oppeln gebracht werden.
Augu t, Nissae. Termin für den Konvent fratrum ordinis

Hremitarum superioris Glogoviaes)  einer Streitigkeit halben
mit Joh Oppersdorf“) e timmt.

321 30 Augu t, Nissae. den Grafen Stanislaus Wirben in . —
Rei en““) betreffend den verweigerten ezem den Pfarrer in
Nie emeu chel.““) Die ortigen ewohner eklagen  ich auch erARNRRRNRCCRCRCCDI den Pfarrer. Er  oll darum einen examinierten und legitime  —— ——  ————————————— „
dinierten zur Inve titur prä entieren, was  o eichter  ein wird,wTREeeDE‚eeeeteteteRRE

Der elbe e chei el Ka tner, Archiv 2 V.

. gu SW 2½¼½ MũI von Kei  e.
Landeshauptmann von Oppeln,

MiI N. dbon att  Or.
Der Hauptmann O0u Groß- Strehlitz.
N  r. 42 Inter dem 15. November wiederholt der Bi chof dem Redern,

————
———

daß der Pfarrer on Sale che unverhört nicht abge etzt werden darf; hat jener ine

Sache gegen ihn, Oll er  ie Dezember vor den 0f bringen und
dem elben Tage giebt CXI von die em Schreiben dem Pfarrer von ale che Kenntnis. ——3—

Nr.
Nr 2  2  29. m September El der 1  0 dem Prior der Eremiten,

Martin mit, daß der ermin aufgehoben ei, weil der boön Oppersdorf Aan den
Kai er a  E  IV habe

* Nr. 209.
0 Nr.
— Ob identi ch mit Niezamy l, Kreis Schroda? (Ort chaftsverzeichnis der

Provinz Po en. Berlin 136.)
Aber liegt vohl zu weit ab vou der Guhrau' chen Grenze. Vielleicht

— ———— —  —„I I t auch der Wohnort der Nie emeu chler (Nr. 32) hier  o benannt.
13
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81 quidem utraque species sacramentf gede apostolica Jam
permissa SCOneCessa q ue SSt.

32 Augu t, Nei  e. Wilhelm und Baltha ar, V Nie emeu chler
ebr.  er zu Roynten!) wollen dem Pfarrer Kat chke?) den Dezen
nicht geben, eil die Inve titur nicht hat. Stenzel, Graf von ennee
irben en i t ereits efohlen, einen katholi chen ordinierten

iiennsPrie ter prä entieren.
33. September, Nissge. In den Kai er Der Bi chof hat das

apo tol. Breve empfangen, quo utriusque speciei Communio
mibi Der dioecesim coneeditur simul ot instructionem

Da die es Kandat ein galutare remedium 0procedendi.
geientiarum i t, Per universam ISAII dioecesim n omnibus
suis clausulis articulis Obseruari curabo.“

324 September, Nissae. Cithardum.s Joachim Specht,
religionis turbator acerrimus Vonenlnul

er rneute Bitte Ut hominisvulgus pergit.
importunissimi COnatus infringere velitis. —  2600d die, Nei  e An den Abt Iu agan Da  ich mit dem
vermeinten Pfi rießnitze)  o verhält,  o mag bei  einer
Ent etzung verbleiben Die Inve titur hat Martin Fi cher bekommen.

326 60 die An den rtor und Konvent des Stif und Klo ters
I agan Der Abt hat  ich be chwert, daß von ihnen m

.  einem Alter era werde.“)
327 eod. die An den Breslauer Dechanten.s) Der Sprottauer“)

Ronicken, 127 Ml. NO zu on Guhrau; noch zur katholi chen
Kirche in Kat chkau eingepfarrt.

1570 bringen die eie emäu chler um Rointen Im Für tentum Glogau
Be chwerde gegen die Polen ein re. Staatsarch. III 6

1½ M Guhrau.
Nr.
Auch bei Ka tner, I 273.

ai erl Hofprediger. Vgl. Nr. 297
1*  5

14 9 Nr. 312. Unter dem elben Datum an Siegfr. von Promnitz wegen des 2—2— 7— —«x7—t ;ð—. —
Pfarrers zu rißnitz, der ein ärgerlicher en ch  ei,‚ azu nicht Im ehor am de

kathol. Kirche, auch XLle Mutwillen rxreibet nd darum nicht gelitten werden kann.
Der Abt Franz udwig; atalogus ab Sagan. in erip

Siles. 497 lgd929828—
) Joachim aw
9 An dem elben Tage ergeht an die Priorin von Sprottau der Befehl,

den  ekti chen Prediger in ihrer IIi nicht mehr predigen zu la  en gl bon

Wie e S. 2.
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Priorin i t ihr Fürnehmen rn unter agt und befohlen worden,
den Prädikanten ni ehr in rer rche redigen en
Die Sache mit pe  oll Hofe ern tlich betrieben werden;

 elb t ird zum Oetober nach Breslau dbor den Dechanten
geladen werden.

3² September, Nissae. parochum maj Glogov. Joh
V Heusler Glogov. hat Über  eine Armut eklagt und un Mansionariae

provisio ebeten. Da der kathol. Sache ergeben cheint, möge
ge chehen, 168 vagabundus inl ignominiam Cleri incedere279ü— Ogatur.

800d die Chri toph. ellinger. Erneute Bitte ratione
Hierothecage venerab. gacSralmn. quam vulgo MonstrantiamII‚I dicunt, die der ehrw. N. Faber!) hinterla  en hat und die
 ich 1N oppido Krembs befinden  oll, Nachfor chungen anzu tellen.
8od. die An die Guhrau Der Prä entation für den Jak
Hempel zum Altar St. Nikolai in der 0r  a bei Guhrau kann

nicht nachgeben, da vor Jahren chon für die en QAr Kasp
Chri ergus prä entiert i t, dem der Wiener Rektor  einen E —— — —— ——
be cheinigt hat. Sie ollen dem elben al o ein benefieium la  en

331 50 die An Kaspar Tet chau Metche enannt Borganie.?)
Der dortige Pfarrer be chwer  ich, daß einen andern ein etze.
Er olle n bei  einem mite la  en

— September, Nissae. An  ämtliche Kapitel und Abte ‚ auch
Joh Ley entritt tanquam superintendens der Ober  und Nieder 
Lau itz Bekanntgebung des rla  E Pap i Pius des IV betr die
communio gSub Utr. Ie La: 2  — nich  *  eine
bi chöfl Jurisdiktion, doch In Überein timmung mit kai erl.
andat teilt es auch OY  in  4 mit.“)
60 Qie. An den Breslauer Dechanten und das Kapitel dbon333.
) Nr. 87, 13 210
—) 276 Ml. S zu Neumarkt.
35, uch bei Soffne d. aus Ka tner, Scri  2  8 Niss.
8 Bei Ka tner, Archiv O. 2 Am Rande des Kopialbuches  teht

Ley entritt Exemplare, Oppelner und Ratiborer Kapitel e 30, edem Abt 16 ———
den Breslauer ÄAbten über an PST nuntium Lidel; Rauden, Himen  witz,
dem Ratiborer un Oppelner Kapitel Jac. Rudolphum Prae  utorom
einrichau und   au Uulmn ipsius abbatis de Grissaw locumtenenti (
agan + Andreas Görlitz civis Glogov; Lüben per Christoph. Schönfelt.
Hauptmann in Preichau.

13*
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Groß Glogau rediger att—

titteilung, wie  i der ai erl
Itar in der ogauer ache verwendet habe Da die Ankunft
des V~  bachim pe oecultis quorumdam consiliis  ich verzögert.
 o hat das jenem mitgeteilt.

33  34 15 September, Nei  e arku Pohls) Kaplan zu Jauer,  oll2..—. die IIY dort fleißig ver ehen, wofür  44 PI hernach mit einer Pfarre
bedacht werden  oll Das päp tliche betreffend COommuni

IIXI.
—————

Sub Uutr.  oll von ih publicirt werden.
DerSeptember, ei An den echanten on reslau.“)

Bi chof eiß nicht, was in achen des e mehr thun
ollen; das die sachen UnsSeTIII willen ach Sobald nicht *

gehen Wollen, dawider können WIir nieht. Der 5rior von IIre
St Albrecht wird einen Bruder nach Groß Glogau  chicken, dem der
Unterhalt egeben werden oll.“)

336 September, Nissae. Das Breslauer Kapitel  oll zwer Mit-:———— j— 7.—...2—  — —
———ee—

lieder zur Synode nach Peterkowi enden, da der Bi chof
Krankhei und uIIA negociorum Cura nicht rei en kann.“)

—  * 337 600 die, Nissae An den Bamberger Bi chof Berwendung für
eorg Klee, Vicedecanus ccles OTUuIII Joh E NICOI
in 8u. antiquae ciuitatis II  6 NISSS  —— ————— 338 20 September, Nei  e Der Breslauer Dechant“) oll nach Sagan
gehen, die Streitigkeiten zwi chen dem Abt nd dem Konvent unter:—————— — und  einer Schwachheit einenen jenen willig machen, bei

djutor zu nehmen.“)
339 22 September, Nissae. Eu tachius Knobelsdor ß) hat nit

 einem Gedicht über den Tod Ferdinands alle Erwartung Üüber 

troffen. Der 0f hat am Rande die Stellen bezeichnet, über
die genauer nachdenken

340. eod. die, Tei  e An den auptmann Kanth Der Dezem
1

Nämlich Breslau.
Nr 218.
Joachim aw
Nr. 324,— 9—9——9——————— ——————— — —— — —— Di Synode fand n Petrikau am — 12  tatt; gl. Ka tner, Archiv

25
N.  (r. 26. 66 nahm der Abt einen Koadjutor; ögl catalogus Abb.

Sagan. in Seript.  r. 11 I.  F  —0 4
*) Seit 151  6  6 Breslauer Domherr,; Ka tner, Archiv V. 284
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aus Kanth i t nach Schoßnitz auch dann zahlen, wenn der

Pfarre etliche Offieia m nicht hält.“)
341 60 die Da die Abti  in von Striegau ge torben  oll der

Breslauer Dechants) zur Neuwahl dorthin rei en und Ur die

Wahl der Barbara Reibnitz wirken
An den Rat Bunzlau Martin Ger t 342 Oktober, Breslau

mann hat bem I7m und Ho pital 4 Bunzlau“) M., die

ih  ein hwager Hans Hanwald  chuldet, mit der
—————9—9— ——— Bedingung abgetreten, daß bei  einen Lebzeiten die Zin en ge 

nieße. So habe auch nach Ab terben der Barbara, Ba tian
Frömel's verlaßnen itwe, den er ten Arre t u Recht bek

1e würden  ich desund dem Ho pital in der Hoffnung zugeeignet, —
Da das nicht ge chehen, und  ie dieHo pitals fleißig annehm

die den anderen Arre gehabt, dem Armut vorgezogen,  oandern,
wolle in en unäch t  eines Bruders Sohn für ein Studium

zuwenden.
Silve ter Haugk“)  oll den von ihm343 Oktober, NISSae.

aufgerichteten, aber jetzt verletzten Vertrag zwi chen den Kindern des

Valentin Henning in Waltdor s) und dem ortigen Pfarrer Joh
Kalippa wiederher tellen.

344 Oktober, Breslau am Pretwitz  oll dem Pfarrer ato
Gay u eichthal“) endlich  einen Zu tand zahlen.

345 Oktober, Breslan An den Offizial Dr. Schleupner und den

Hofrichter zu Breslau Der Pfarrer zu Borganie hat  ich wieder 

) Unter dem 5 Oktober der Bi chof dent Pfarrer Cromer,  ich m

denen von Kaunth auf 12 ung. Gld. zu einigen; und Uer dem Oktober empfiehlt
orderung auf

den Kanthern die inigung auf 24 Id., 00 Cromer's
64 Tl belaufe

— NRor Inter dem 30. teilt der —  chof die Sendung de Dechanten
auch dem —  5triegauer Konvent mit.

) Joachim Lidlaw.
Ne tiftung wird VI V gun ten *  I  8 Ho pital St. Quirini  ein,

chon 6 mit reslauer Matthias tiftde  en Erwerbung die Verhandlunge kamen. Script. xror.
begonnen hatten, wenn „t 10 er t 1569 zum Ab chlu

326/½9. Wernicke, hronik der Stadt Bunzlau,
Über die Bunzlauer amilie der Hanwald ogl Wernicke H.

8 Schreiben  t Breslau.
Pfarrer von Rei  e.

zu N. 7. Mil von Nei  e.
Nr. 81
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holt Kaspar Tet chau be chwert, daß ihm den ezem Dor.
enthalte, Holz auf der nehme und  eine —  Stelle
einen IT chner ein etzen olle. Die arteien en Oktober
rnommen erden.“

*  —7  .„ Oktober, et Die in Klein Strehlitz“) ollen den Pfarrer,
den  ie in  einem er en wollen, in  einem Amte la  en.
800d die. Nissae. Archipresbyteros gsub COmmissariatu
Oppol.“) Der Bi chof reu der orgfalt, die  ie ad.
ministratione utriusque speciei gacrament!i altaris laicis
porrigenda ver prechen. Qua Mn SCUu iniuriis nobilium
vestra git exXposita, ird PI  ie chützen egen des
Stanislaus in minori Strehlitz“) hat dem ortigen Rat auf 
tragen, ut inperturbatum relinquat ullo modo ab
administratione parochiae remoueat.“)
21 Oktober, Nissae. Der Breslauer ffizial möge den Pfarrer
von Mauritius ermahnen, der in  einem kirchlichen Amte nach
lä  ig  ein  oll.

Oktober, NIissse. An Stanislaus, Pfarrer Klein
Strehlitz“) Der Rat hat geklagt, daß, weil die Zahl der Bewohner
wäch t, die polni  7.  1  ch kaum der gar nicht ver tehen, vestris
onceionibus fructus xiguus propter linguae imperitiam
redeat. Er  oll al o einen Kaplan germanicae Unguae PS
ritum nehmen.

Oktober, Nei  e Markus von Kittlitz  oll mit dem neuen

Schulmei ter, den in Groß Glogau ein etzen wolles), gemach  ein.
—351 November, Nei  e An die auer Der prä entierte Joh

Curcer i t vor kurzem in Nei  e examiniert worden, wobei  ich
herausge tellt hat, daß  eine Lehre mit der katholi chen nicht über 
ein timmt; a  er nne PTI die Inve titur nicht erhalten).
80d die Der Herzog Heinrich Mün terberg hat den arrer

5 Nr. 3831
H  V on Oppeln.

— Archipresbyterate waren in Falkenberg, Gleiwitz, Ober Glogau, Ratibor
Ro enberg, Sohrau, Groß Strehlitz, Te chen, To t, Uje t, ulz

Nr. 340
Abgedruckt auch bei Ka tner, 274
Nr. 228, 236
Eben o bet Soffner a. II aus Ka tner, seript. Niss.



von Hun  e  7 Matthias Przedez vor  ich zitiert; davon  olle
ab ehen, da die Ordensper onen vor den Bi chof gehörten.

Die Offizialen Breslau und Glogau* Oktober, Nissae.
en für den glücklichen Fortgang der Synode + Peterkowitz?)
1 decantandis ltaniis t priuatis orationibus em ig ott
bitten

354 11 November, ei Dem echanten von Breslaus) Mitteilung
des Ent cheides des Kai ers auf die Supplikation Spechts Will

 ich I beruhigen,  o eiß der Bi chof das nicht 3 ider 
Andernfalls  oll ine Gegennotdurft förderlich t ein 

17
reichen.“)

35 November, ei Joh Neumann, Pfarrer Fridewaldau“)
 oll  ich zur Ausgleichung  eines Streits nit Laurentius E chricht,
Pfarrer I Blei Dezember zum Termin einfinden

356  300 November, Nei  e Termin für den Pfarrer von Leippa,
Rei ener zum 2 November m  einem Streit mit Heinrich Skoppen

olnichen zu :-;. ... N. . .    ĩ.F .CJNN..... „
357 November, ei Baltha ar Schaff Got ch von Kina t auf

Fi chbach und Langenau hat die Unterthanen 4** Mauer,s) die

immer in Lähn eingepfarrt .  elb t tändig nach Wün chendor “)
ge chlagen

358 ovember, Nei  e Beglaubigung für den nach Jauer als

Kommi  ar ge andten Haugk, omherrn m Breslau,
Propft und Pfarrherrn in Nei  e

35 An Hans von Oppersdorf“) wegen derNovember, Nei  e
Be chwerde des eorg Calixti, farrer * Ko tenthal ), daß ihm

W. SV  V.  N 25½. Mi 00/ Oel
Nr. 336

8) Joachim Lidlaw.
N 324.

) S. J. Ml. Grottkau.
9 SSW 2 Ml. Leob chütz.

Nor 198. Unter dem 21 Dezember Verlegung des Termins, der
November hatte  ein ollen, auf den Januar.

N  er.
S. zu O 156 Mi von Löwenberg.

10) Lo  eshauptmann bon Oppeln, Nr.
1) 2 zu W. 1½ o e
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vom Gut Urbanowitz!) durch Lukas Pelcka der und vondem Ute Ober Ellgut? der Feldzehnte verweigert werden.360 Dezember, Nissae. Der Pfarrer In LOVa Catholicas)  oll
361

eine Joh Nellu ius, Pfarrer in O trozni zahlenDezember, Vratisl. An den Erzbi chof von Gne en, daß SSynode Dr. jur Johann Grodetius5) mit Vollmacht kommt362 60 die An die Groß Glogau. Es wird den Kai erberichtet werden, daß  ie kürzlich die Bernhardinerkirche,“) die Bi chofThomas Uundiert und die mit großen Unko ten renopvierthat, mit Gewalt eingenommen haben und den Specht, den derKai er doch nach Bro tau ge etzt,
a  en.“) predigen und die Kirche bewachen

363 Dezember, Nissae. An den Archidiakonus von Oppeln.s) Dader Falkenberger Prop t krank und alt i t, hat ni dagegen,daß der Kaplan redigt.
36 Dezember, Nei  e. Der Pfarrer von Groß Glogau  oll

X.
von dannen verrücken,  ondern  einen rchendien t reulich ver ehen.

Groß Strehlitz. Eberlein.

V  —.  —  W. MI. Ko el
Wenn U S  W zu MI. 0on Ko e, das allerdings Klein Ellguth*  1, dann Ober Ellgut X  W S  S  W'j 0On Groß Strehlitz.Doch wohl Neukirch G 3u 78 YV don Ko el4 Nr. 21 In einem Schreiben dvon den i elben X.  Tage eRn der elben —  acheul den Oppelner Archidiakonus wird als farrer on oua Catholica Meichaelrzedbor genannt, der rüher als Erzr. 110. prie ter don Ko el bezeichnet wurde.
Es bar die Dominikanerkirche, Vte der Bi chof unter dem 19. Dezemberauch dem apo toli chen Nuntius wegen Be  etzung der Dominikanerkirche durchSpecht berichtet. A  Am Dezember hatte der Bi chof auch dem Glogauer Kapitelge chrieben, da die Glogauer  ich rührnten, ihre That  ei mi Zula  ung des Kai erge chehen, 0 mü  e an diefen berichtet werden.

N.  CX. 24, 354.
Joachim Schwinka, N.  Cr.


